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etwas erhielten . v ,
Nun wird allerdings getobt setzt den Amerikanern von

einem gewib unverdächtigen Manne vor Augen geführt , wie
es in dem Paradies der Sowiets aussieht . Der als deutsch¬
feindlich bekannt « Hauptschriftleiter der M -" . 2 « aer -

USA - Enthüllungen über das Sowjet - Paradies
( Eigener Drabtbericht unsererBerlinerSchriftleitung )

Verlogene Revolutionsrede des Massenmörders Stalin
( Eigener Drahtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

bolschewistischeEefahroonFrankreichabzuwen -
b en . Gemeinsam mit dem Minister für die nationale Verteidi¬
gung wünsche Pötain der Legion bei Erfüllung ihrer Ausgaben
Glück .

Neue Fortschritte auf der Krim
Weiterer Vormarsch im Donezbecken — Starke Stellungen der mittleren Ostfront durchbrochen

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptauartier , 7 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : ,
Auf der Krim setzten die deutschen und rumänischen

Truppen die Verfolgung trotz unwegsamen Gebirgsgelandes
und zäh kämpfender Nachhuten des Gegners erfolgreich fort .
Sturzkampfflugzeuge zerschlugen feindliche Stellungen im
Fe st un äs gebiet von Sewastopol und brachten
mehrere Batterien zum Schweigen .

Im Donezbecken kämpften sich deutsche und
italienische Verbände weiter vorwärts .

'
,

2m mittleren Abschnitt der Ostfront durchbrachen
Infanterie - Divisionen stark ausgebaute Stellungen des Fein¬
des und brachte » zahlreiche Gefangene und Geschütze als
Beute ein . „

Vor Peterhof versenkten Batterien des Heeres einen
feindlichen Frachter . Leningrad wurde bei Tage mit
Bomben schweren und schwersten Kalibers belegt .

5m Kampf gegen Großbritannien bombar¬
dierte die Luftwaffe in der vergangenen Nacht Hasen an
der englischen Ost - und Südwestküste . Volltreffer in Ver¬
sorgungsbetrieben riesen grobe Brände beroor . 5m Kanal¬
gebiet und vor der niederländischen Küste wurden zehn , vor
der norwegikchenn Küste ein britisches Flugzeug abgeschossen

In Nordafrika griffen deutsche Kampfflugzeuge mit
guter Wirkung britische Zeltlager und Befestigungen in
Tobruk an .

Der Feind unternahm in der Rächt zum 7 . November
mit einer geringen Zahl von Bombern wirkungslose An -
grifssverkuche auf einige Orte Norddeutschlands .

Die deutschen Erfolge auf der Krim macken London
auch weiterhin die größten Sorgen . Man sieht bereits vom
Kaukasus her die britische Position im mittleren
Orient bedroht . Das veranlahte den New Parker Rund¬
funk , die Engländer mit der Feststellung zu trösten , daß ein
Marsch über den Kaukasus von Ende November bis Anfang
Avril wegen Verschneiung und Vereisung unmöglich sei . Der
kluge Sprecher vergaß dabei nur , daß während dieser Zeit
also auch keine Hilfe für die Sowiets über den Kaukasus ge¬
bracht werden kann . Der von New Vork erteilte Trost ist
älso recht zweischneidig .

Die Engländer versuchen es derweilen wieder einmal
mit Termingeschäften . Sie versichern , der Führer habe am
7 . November , also am 24 . Jahrestag der bolschewistischen
Revolution , Moskau einnehrnen wollen . Deutschland bat
allo wieder einmal sein Ziel nicht erreicht . Dieses Manöver
ist nicht mehr neu und wir können dazu nur sagen , daß die
deutsche Führung den Terminkalender ihrer Operationen
selbst bestimmt . Der Londoner Nachrichtendienst , dem nichts
mehr Neues einsallen will , kramt das Dünkirchen - Rezept aus
der Mottenkiste und erklärt : ..Die Sowjets haben auf der
Krim einen sehr geschickten Rückzug durchgeführt .

"

Von Anfang an habe der Plan bestanden , einem größeren
Gefecht solange auszuweichen , bis der Rückzug auf eine
günstige Verteidigungslinie durchgeführt worden sei . Wo
sich diese Verteidigungslinie befinden soll , nachdem die deut¬
schen und rumänischen Truppen in breiter Front bereits die
Schwarzmeerküfte erreicht haben , verrät London nicht . Selbst
der militärische Korrespondent des Reuter - Büros . General
Sir Robert Gougb , rückt von einem derart fadenscheinigen
Optimismus ab und bekennt : „ Im Verlauf der letzten Woche
bat sich die militärische Lage bedeutend z u -
gunsten der Nazis veränder1 ." Auch seine Zu¬
kunftsahnungen find düster : denn : „ Bisher war im ganzen
Krieg weder ein Mangel an militärischen Fähigkeiten , noch
an energischer Entschlossenheit beim deutschen Generalstab
zu bemerken ." Auch der bekannte britische Militärschrift -
steller Liddle Hart gibt zu . daß der Raum , der den
Sowjets zu ihrer Verteidigung übrig bleibe , immer be¬
schränkter werde . Plötzlich stellt er feit , die deutsche Armee
sei der bolschewistische in Ausbildung und Ausrüstung
weit überlegen . Am 22 . Juni dieses Jahres konnte man
darüber in London ganz andere Urteile hören .

Englands Hoffnungen stützen sich angesichts des Ver¬
sagens des bolschewistischer Bundesgenossen wieder ganz auf
die USA . über die Hilfe Roosevelts läßt sich bisher
jedoch nur sagen , daß reichlich viel davon auf den Grund
des Atlantik gesunken ist . daß sie andererseits ober den
Briten teuer zu stehen kommt . Gerade was die Kosten be¬
trifft , so ist London noch lange nicht am Ende . Wie aus
New Bork gemeldet wird , fand dieser Tage eine Besprechung
zwischen Mackenzie King statt , deren Ergebnis prak¬
tisch auf eine wirtschaftliche Eingliederung Kanadas in die
Vereinigten Staaten hinausläuft . Roosevelt hält sich an
dem Empire schadlos . Die einzelnen Glieder des britischen
Weltreiches , die im Mutterland keinen Halt mehr finden ,
wenden sich immer meht den Vereinigten Staaten zu . Die
USA .- Hilfe ist also für die Engländer sehr kostspielig und
das , wofür sie kämpfen , entgleitet heute bereits ihren
Händen . Ob sie nun der siegreiche Gegner , oder der allzu
egoistische Freund beerbt , ist ja im Endeffekt gleichgültig .

soll , der eben von einer Reife durch die Sowjetunion zu -
rückgekehrt ist . schildert die ganze Trostlosigkeit des Sowjet -
Paradieses . Die Eisenbahnfahrt in rüttelnden , grauenhaft
schmutzigen Wagen , die kleinen Städte mit ihren verfallenen
Häusern o6rr - Anstrich , di « hohen Preise für Lebensrnittel
usw . Wo er ^ Neubauten fand , so machten auch diese einen
sehr reparaturbedürftigen Eindruck . Offenbar , so meinte er .
alterten sowiet ' sche Bauten schnell . Die Armut in den
Sowjetftädren sei geradezu erschütternd ge¬
wesen . So dieser gewiß unverdächtige Zeuge in einer ameri¬
kanischen Zeitung , die alles andere als deutschfreundlich ist .
Das also ist das Kulturland , dem die USA . gemäß dem
Willen des Herrn Roosevelt und seiner jüdischen Hinter¬
männer helfen sollen . Mit dieser Hilfe freilich hapert es
bislang noch sehr und auch der Versuch Roosevelts , den
Sowjets dadurch Luft zu schaffen , daß man Finnland zu be¬
wegen versucht , die Waffen niederzulegen , ist ja vollkommen
gescheitert . Er bat nur dm einen „ Erfolg gehabt , daß die
kleinen Völker wieder einmal erkannten , was von all dem
großen Cöerebe der Demokratien von der Freiheit und der
Selbständigkeit der kleinen Völker zu halten ist . Die heftige
Kritik , auf die der Rooseveltsche Ervressungsversuch an
Finnland stieß , hält allerdings die „ Times " nicht ab . die
Kriegserklärung Englands an die Finnen zu fordern , eine
Drohung , die in HHMi Erdrück machte . ____ .

Östlich der Wolga
Von Heinrich Karl Kunz

Die Entscheidung im Osten ist gefallen . Der weitere
Kampf ist für die Sowjets sinnlos . Ein wahnwitziges
Blutvergießen , ein Verbrechen , das Stalin , dessen Ge¬
wissen unter Tausenden von Morden begraben liegt , ohne
Skrupel auf sich lädt . Die Verantwortung gegen ein Volk
— eine Ewigkeit — , das eine Vergangenheit und eine Zu¬
kunft besitzt , blieb ihm fremd . Rußland war ihm nur eine
Sektion der kommunistischen Internationale , die ihre Be¬
deutung verliert , wenn sie nicht mehr Aufmarschgebiet der
Weltrevolution [ein kann . Er weiß , daß es für ihn und
seine jüdische Verbrechercligue keinen Wäffenstillstand und
keinen Frieden gibt . Er denkt nicht daran , aus Mitgefühl
mit den von ihm tyrannisierten Völkern von der Bühne ab¬
zutreten . Er wählt die totale Vernichtung und
verläßt damit den geistigen Bezirk , in dem Vergleiche . mit .
wenigstens äußerlich , ähnlichen Ereignissen möglich waren .
Etwas absolut Neues steht vor uns . das in der modernen
Geschichte keine Vorläufer hat . Uber das Ende zu orakeln
wäre müßig . Es genügt uns , um die schöpfe r t s ck e
Kraft des Führers zu wissen , der auch dieses Edaos
in eine neue , lebensfähige Form gießen wird . v

Noch versucht die britisch - bolschewistische Propaganda die
Tatsache der gefallenen Entscheidung zu bestreiten . London
jongliert wieder einmal mit Zahlen , was seiner materia -
listlfthen Denkungsart entspricht . Die „ Neue Züricher
Zeitung "

, die ihre Schwäche für plutokratische Illusionen
nicht abstreisen kann , unterbreitet diese Zahlen der euro¬
päischen Öffentlichkeit . Nach Angaben des britischen Mini¬
steriums für den Wirtschaftskrieg vermag , wie das genannte
Blatt schreibt , die Rüstungsindustrie ö st l i ch . d e r
Wolga , etroa 35 Prozent der bisherigen
sowjetischen Gesamtleistung , zu decken . 3m
Raum vom Ural bis Wladiwostok sollen danach 5 Millionen
Tonnen Petroleum ( 14 Prozent der Eesamterzeimung ) ge¬
fördert werden , 9,3 Mill . Tonnen Eisenerz ( 30 v . » . ) . 7 Mill .
Tonnen Stahl ( 35 v . H .) , 60 Mill . Tonnen Kohle ( 35 v . £ >.) ,
180 000 Tonnen Kupfer ( 90 v . £ >.) , 200 000 Tonnen Mangan -

erz ( 6,5 v . H .) , 10 000 Tonnen Nickel ( 56v . H .) , 350 000 Tonnen
Chromerz ( fast 100 v . H .) , 70 000 Tonnen Aluminium
( 40 v . H .) und 140 000 Tonnen Asbest ( 97 v . H .) Hmter
diesen Zahlen , die auf den ersten Blick beachtlich anmuten ,
verbergen sich zahlreiche Irrtümer , die für den End¬
effekt ausschlaggebend sind . Um einen dieser Trugschlüsse
herauszugreifen : Zwischen dem Eisenerz , bas tat mittleren
Ural gegraben wird und der in Kasakstan und Kusnezk ge¬
förderten Kohle liegen 1200 bzw . 1800 Kilometer . Eine
Bahnlinie , nut der das aus der Verhüttung des Uraleisens
entstehende Transportproblem befiedigend gelost
werden könnte , gibt es nicht . So ist den meisten Zahlen nur
eine vaviernerne Wirkung beschieden . Für die Praxis
haben ste nur geringe Bedeutung . Vor allem vergaß das
britische Ministerium bzw . die „ Neue Züricher Zeitung " dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß ein grober Teil der oststbiri »
schen Erzeugung für Europa überhaupt nicht in Frage kommt ,
da er von der Lernost - Armee der Bolschewisten benötigt
wird .

Der Umsiedlung von Industrien aus dem
Donezbecken aber stehen , worauf neben amerikanischen Zei¬
tungen auch die Londoner „ .Times " htawies , unüberwind¬
liche Schwierigkeiten entgegen . Die moderne Bandarbeit ,
die die Bolschewisten eingeführt hatten , erfordert scharf um -
rissene räumliche Gegebenheiten , die selbst im Frieden erst
in monatelanger Arbeit geschaffen werden könnten . Bis da¬
hin aber stnd die im Freien stehenden , empfindlichen Ma¬
schinen längst zu Schrott verrostet .

Schwer ins Gewicht fällt der Mangel an Treib¬
stoff . Die Eigenerzeugung aus den astatischen Gebieten , die
London mit 14 v . H . des Gesamtbedarfes angibt , ist ja nur
ein Tropfen auf einen heißen Stein . Wie aus New Bork
gemeldet wird , hat Harold Pick , der sogenannte Diktator
des amerikanischen Petroleums , die Belieferung der Sowjet¬
union mit Erdöl übernommen . Wie Pick das amerikanische
Öl nach der Sowjetunion zu bringen gedenkt , bat er wohl¬
weislich nicht verraten . Wahrscheinlich ist ihm das selber
noch ein Rätsel . Ausschlaggebend für die Beurteilung der
Gesamtlage ist , daß den Sowjets östlich der Wolga
jeder politische und wirtschaftliche Mittel¬
punkt fehlt , von dem aus eine letzte , schicksalwendende
Kraftanstrengung ausgehen könnte . Die Bahnen fehlen und
ein einigermaßen brauchbares Wegenetz . Nicht zuletzt auch
die organisatorische Fähigkeit , die das aus der Streulag .e der
Rohstoffgebiete entstehende Transvortproblem zu meistern
vermöchte . Es bleibt also , trotz aller schönen englischen
Zahlen , dabei : Die Entscheidung ist gefallen .

Wie der nach England zurückgekehrte Moskauer Reuter -
Korrespondent erklärt , stnd aber die industriellen Schwierig¬
keiten augenblicklich noch nicht einmal die schlimmsten . Das
Brot fehlt ! Vor Kriegsausbruch wurde das letzte Ge¬
treide aus der Landwirtschaft herausgevreßt und nach
Westen , in die Etappe , geschickt . Auf Befehl Stalins sind die
Depots hinter der zurückwetchenden Front vernichtet worden .
Die diesjährige Ernte der Ukraine und anderer Hauptver -
sorgungsgebiete fällt für die Sowjets aus . Zu der in den
Lstprovinzen . die auch in Friedenszeiten auf Zufuhren an -

as Berlin , 7 . Nov . Herr Stalin hat stch genötigt ge¬
fühlt , zum 24 . Jahrestag der bolschewistischen Revolution
eine größere Rede vom Stapel zu lasten . Nichts kennzeichnet
die ganze Verlogenheit dieser Stalinschen Ausführungen

mehr als seine Behauptung , daß die bolschewistische Armee

nur 350 000 Tote und 378 000 Vermißte verloren habe .
Wir haben dem nur entgegenzusetzen , daß stch , in den deut¬

schen Gefangenenlagern über drei Millionen bol¬

schewistische Soldaten befinden . Herr Stalin aber

vermißt nur 378 000 Mann . Damit kennzeichnet Stalin die

Verlogenheit seiner Ausführungen selbst am allerbesten ,
und es braucht kaum weiter hinzugefügt zu werden , daß es

eine ebenso dumme Lüge ist . wenn Stalin behauptet , wir

hätten in IV - Monaten mit der Sowjetunion fertig werben

wollen . Das ist die alte Methode der Termingeschäfte , die

nun wirklich nicht mehr zieht . Immerhin bat auch . Stalin

nicht verschweigen können , daß tue Sowiets Nl ed er¬

lag e n erlitten haben und er steht die Grunde h i er «

für in dem Fehlen einer zweiten Front in

Europa . Die Deutschen , so sagt er , brauchten ihre Kräfte

nicht zu zersplittern . . Das stnd Worte , die man tn

England natürlich äußerst ungern vernimmt , doch erklärt die

Dail » Mail " bereits , daß sie nicht etwa em Vorwuri sein

feilten , sondern nur eine Tatsache , feststellten Herr Stalin

glaubt im übrigen , daß diese zweite Front doch noch ent¬

stehn werde . Zum anderen sieht er den Grund der Nieder¬

lage in dem Mange ! an Panzerwagen und

Flugzeugen . Nun . dieser Mangel ist heute tatsächlich
da . aber erst nachdem die deutsche Wehrmacht die gewaltigen
Rüstungen der Sowjetunion zerschlagen hatte . Wenn Stalin
dabei erklärt , daß die sowjetische Luftwafte der deutschen

an Qualität überlegen sei . so ist das das gleiche , was wir

von den Franzosen und Engländern und auch den Polen

hörten , wobei es nur merkwürdig ist . daß die so unterlegene
deutsche Luftwaffe immer wieder siegt . Bemerkens¬

wert ist von den Revolutionskundgebungen noch die Tat¬

sache daß in den sowjetischen Berichten Herr Timoschenko .
der sonst stets hinter Herrn Stalin stand , diesmal überhaupt

nicht erwähnt wird .

Während man in Moskau nun also große Reden hält ,
gehen die Kampfhandlungen an der ganzen Ostfront weiter

und überall heftet sich der Sieg an die deutschen Fahnen .

wt . Während die deutschen Truppen den Sowiets . auf

der Krim ein neues Dünkirchen bereiten , bemühen
sich die bolschewistischen Machthaber , der zunehmenden Ent¬
mutigung der Bevölkerung entgegen zu wirken . Da das
Vertrauen auf die eigene Kraft sichtlich schwindet , verweist
Radio Moskau , obwohl die ' Sowjets im Innern über ' die

britische Untätigkeit empört sind , auf die Hilfe Eng¬
land s . Sie soll angeblich darin bestehen , daß die britische
Luftwafte „ den deutschen Luftraum beherrscht ^ . Eine Be¬
hauptung , die mehr als lächerlich anmutet . Wie diese Be¬
herrschung aussieht , zeigen am besten die englischen Flugzeug¬
verluste , die sich im Monat Oktober auf 236 Maschinen be¬

ziffern . Selbst bie „ Limes " muß die bolschewistischen
Illusionen dämpfen und darauf Hinweisen , daß bte eng¬
lischen Bombenangriffe auf bas Reichsgebiet den Krieg

nicht entscheiben könnten . Der „ Rote Stern , bas

Organ ber Sowjetarmee , sucht nach einer Entschuldi -

gung für die Niederlage und . erklärt plötzlich nachdem

man bisher immer mit ber gewaltigsten Wehrmacht ber Welt

protzte , die zahlenmäßige Überlegenheit der

Deutschen sei für die unglaubliche Entwicklung aus¬
schlaggebend gewesen . Die türkische Zeitung „ Cumburiyet

findet es unverständlich , daß das 80 - Mrlllonen -Volk der

Deutschen eine zahlenmäßige Überlegenheit über die 200

Millionen bet Sowjetunion besitzen soll . Die Behauptung
des . Roten Stern " beweise aber , daß die deutschen Angaben
über die Gefangenenzahlen und über die Vernichtungs¬

schiachten zuträfen .

PAain an die französische Freiwilligenlegion

Bich » , 6 . Noo . Der französische Staatschef Marschall P 61 ain

richtete an Oberst Labonne . den Kommandanten der französi¬

schen Freiwilligenlegion gegen den Bolschewismus , eine Botschaft .
In welcher er erklärt , daß die französische Fretwilligenlegion durch

ihre Teilnahme an dem Kreuzzug gegen den Bolschewismus , dessen

Mhrung Deutschland übernommen habe , dazu beitrage , die

Überlegenheit der deutschen üriegsfilme
Lissabon , 6 . Nov . Nachdem die Überlegenheit der deut¬

schen Propaganda über die englische kürzlich vorn Lissaboner
Korrespondenten der „ Times " durch einen Vergleich der dort
gezeigten Kriegsaufnahmen gekennzeichnet worden war . wird
deren Wirkungskraft von dem Korrespondenten der „ Daily
Mail " in Kairo erneut bestätigt . „ Wir haben am gleichen
Tage deutsche und englische Kriegsfilme ge¬
sehen und mußten mit dem besten Willen von der Welt den
deutschen den Vorzug geben "

, schreibt er . Die deut¬
schen Filme wären im Tempo . Verständlichkeit und Hand¬
lung den britischen weit überlegen .

Der Korrespondent beschreibt dann eingehend die Hand¬
lungen der deutschen Kriegsfilme und legt den Briten drin¬
gend ans Herz , stch die deutsche Propaganda zum Vorbild zu
nehmen .

as . Berlin , 7 . Nov . Der frühere sowjetische Außen¬
minister . der Jude Litwinow - Finkelstein , ist von
Stalin zum Botschafter in Washington ernannt
worden . Offenbar ist man in Moskau , oder wie man heute
sagen muß , in Samara , mit den Leistungen des gegen «
roärtigen Botschafters Umansky nicht zufrieden , obwohl
auch Umansky Jude ist . was ihm allein schon die nötigen
Beziehungen zu dem maßgebenden jüdischen Klüngel um
Roosevelt sichert . Finkelstein , ber mit einer Engländerin' "

t. war jahrelang eine Zierde des englischen
i Genf . Er hat auf bas Engste mit

------ irbeitet , bei er immer
irüBte man seine (Er -
1 . beim auch lebhaft .

verheiratet ist , war i<
Völkerbunbtheaters in ----- - ,
ber englischen Diplomatie julammengear
lieb und wert war . In Lonbon begr
nennung zum Botschafter in den USA . ..... — , —
Stalin verspricht sich von der Ernennung dieses Mannes
zweifellos vielerlei . Er soll die Kritik an den Bolschewisten ,
die sich in den USA . auch immer wieder regt , dämpfen und
er soll vor allem die Amerikaner zu wirklichen Hilfeleistun¬
gen veranlasten . naHdem die Sowjets in den USA wohl
immer wieder ermutigende Worte hörten , sonst aber kaum
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billiges Versprechen am cte ourunu, ,
— siebt und wie man Burma in London e.

Di » irische Regierung kündigt «int neu « Anleihe
die sogenannte nationale Sicherheitsanleihe an , die acht SNiT’ w '

Pfund «intet ngen soll .

Roosevelt verschenkt die Steuergelder der USA

Eine Milliarde Dollar für Stalin
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wt . Der Eroßmufti von Jerusalem ist heute der aner¬

kannte Führer der gesamten arablschen

Freiheitsbewegung . Wie sehr er von seinem .
Volke

verehrt wird , das geht schon aus der Tatsache hervor , daß

sich , obwohl die Engländer die lockende Summe von

20000 Pfund aus seinen Kopf ausgesetzt hatten , kem

Verräter sand , der ihn den britischen Haschern auslieserte

Amin al Husseins steht heute,rm 45 . Lebensiahr . Im Weltt

krieg diente er als Offizier in der türkischen Armee . Nach

Beendigung des Krieges entschloß er sich , ganz der Be¬

freiung seines Volkes von der britischen Gewaltherrschaft

zu leben . Er hoffte dies am besten in der geistigen Lausbabn

tun zu können . Schon 1922 vrotestierte er beim Völkerbund

energisch gegen das englische Mandat . über Palästina und

gegen die Errichtung einer indischen Heimstätte . 1930 ver¬

focht er in London d,e arabischen Ansprüche aus den eng¬

lischen Versprechungen im Weltkrieg Seme mannhafte Hal¬

tung trug ihm die größten Sympathien m allen arabischen

Ländern ein , wo man m ihm nicht nur das geistliche Ober¬

haupt , sondern auch den Schiedsrichter sah . 1934 ergriff er

energisch Partei gegen den Emir Mdullah von Trans

jordanien , den er als Freund der Engländer entlarvte . Bel

den palästinensischen Unruhen der Jahre 1938
,

und 1937 .

die infolge des englischen Tellungsvlanes entstattt >en . trat

er an die Spitze der arabischen Nationalisten . Er ,
murde

von den Engländern seines Postens enthoben , führte aber

von Damaskus aus den Kampf werter . Spätermußte er

nach Beirut fliehen , und als er dort auf englischen Druck

bin verhaftet werden sollte , begab , er sich nach Bagdad . Nach

dem unglücklichen Ausgang des irakischen Kampfessucht

er in Iran Zuslucht . Von dort aus gelang es ihm na «

Italien zu entkommen .

Ein bekannter Politiker Burmas verhaftet

Kühner Borstoh eines Infanterie - Regiments
Berlin , 6 . Nov .. Ein Infanterie - Regiment

einer möioriiierten deuilchen Division

zeichnete sich im Nordabschnitt der Ostfront unter persön¬

licher Führung des Divisionskommandeurs am 5 . 11 . be -

sonders aus . Das Infanterieregiment durchbrach , allen

anderen Kräften des Korps wert voraus gestaffelt uno

ohne Rücksicht auf offene Flanken , bolschewistische Bunker -

ftellungen an einem Fluß . Es erzwang den Übergang und

erkämpfte sich am jenseitigen Ufer emen Brückenkopf ,

der für weitere Operationen von Bedeutung war .
An einem der letzten Kampftage an . der Ostfront war

eine deutsche Flakbatterie an der Abwehr emes .starken

sowjetischen Panzerangriffs erfolgreich beteiligt . Die Ge¬

schütze dieser Batterie v erni cht eten in nerba . lb 20

Stunden durch direkten Beschuß elf über¬

schwere Panzer der Bolschewisten , die auf die

deutschen Stellungen vorzustoßen versuchten . Ständig im

sowjetischen Feuer liegend , würte diese Batterie alle An¬

griffe ab und trug damit entsiÄidend zum Zusammenbruch
des bolschewistischen Vorstoßes bei .

Ein Fahnenjunker - Unleroffrzier zeichnete

sich bei diesen Kampfhandlungen als Geschützführer besonders
aus . Er vernichtete in kurzer Zeit mit seinem Geschütz
sieben überschwere Panzer , von denen einer ein
Gewicht von 64 Tonnen batte .

) ig es endlich gelang , ihm zwei Volltreffer zu ver¬

passen Eine mächtige Rauchwolke war kurz daraus aus ram

Heck des Kreuzers gebrochen . Kesselexplonon ! Zwar machte

er immer noch langsame Fahrt vnd die herelnbreche

SÄ ÄÄm
d « . 1M16 » H

dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichneten Haupt¬

mann B .. die sich schon , auf allen KampfselLein des Ost -

raumes bewährt haben , einen neuen wesentlichen Erfolg er -

rungen . der sowjetischen Schwarzmeer - Flotte aber emen

Schlag versetzt , den sie nimmermehr auszugleichen vermag .
w

Kriegsberichter Bernhard P r a c l i k .

gebe . Die Weltanschauung , unter deren Zeichen der deutsch «

Soldat beute für die Kulturgüter Europas im Kamps stehe , sei auch
der bestimmende Inhalt jeder deutschen Er¬

ziehungsarbeit . Er zeigte dann den neuen Weg der Lehrer¬
heranbildung auf und verpflichtete die Mädels und Jungen zum

Dienst in und an der Gemeinschaft . Nur jenes Mädel und lener
Junge , die sich in der Gemeinschaftserziehung bestens bewahrt

haben , werden dereinst in der Lage sein , andere ihnen anvertraute

junge Menschen zur Gemeinschaft zu erziehen .
Mit der Mahnung , bei allem Tun und Handeln das Vorbild

jener Helden int Auge zu haben , die der Gegenwart das heroische
Gepräge geben , und somit das Erbe dieser großen Zett für all «

Zukunft getreu zu hüten , schloß der Gauleiter seine mit Beifall auf -

genommene Rede .
Regierungsdirektor Römer führte in Idstein im Rahmen der

Eröffnungsfeier der Lehrerbildungsanstalt Studienrat BI o m e
als Leiter in sein neues Amt ein .

gewiesen waren , ansässigen Bevölkerung , stoßen Millionen
Evakuierte . Schon jagen die ersten Schneestürme über die
Steppen östlich der Wolga und die Kälte bat eingesetzt . Der
Hunger klopft an die Türen und trifft die Flüchtlinge , die
meist noch nicht einmal ein Dach über dem Kopf bimen , am
härtesten . Ein grauenhafter Winter bricht über die
Völker der Sowjetunion herein . Auch die . die in
den von deutschen Truppen besetzten Gebieten zuruckbneben ,
werden stellenweise nicht von ihm verschont bleiben . Das
au ändern liegt nicht in unserer Hand . Dazu müssen wir
feststellen : Deutschland ist schuldlos an diesem
Elend . Gr warnte nachdrücklich , als der Krieg begann
und wies auf die unabsehbaren Folgen des Stannschen Ber -

nichtungsbefebls hin . Die Stimme der Vernunft verhallte
jedoch ungehört . Das Verbrechen triumphierte . So wird
der Bolschewismus , aus dem Blut unzähliger Gemordeter
geboren , unter dem Webgeschrei von Millionen zerbrechen .
Ein Fluch , der sich selbst verzehrt .

Der Lehrernachwuchs
Der Bauleiter besichtigte Lehrerbildungsanstalten des Gaues

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besichtigte am

Mittwochnachmittag die Lehrerinnenblldungsanstalt Koni g -

stein int Taunus und die LehrerbildungsanstaltId st et n . 3n

beiden Anstalten nahm er Gelegenheit zu grundsätzlichen Ausfüh¬

rungen über die Revolutionierung der Erziehung , wte sie durch die

Weltanschauung des Nationalsozialismus zur Sicherung der An¬

kunft unseres Volkes ausgelöst wurde An der Fahrt , di » «mm

umfassenden Einblick in den jungen Aufbau der Anstalten ver¬

mittelte , nahm der Regierungspräsident des Reglerungsb ^ irkes

Wiesbaden , SA .-Obergruppenfuhrer v Pf/fser teil . Vom Re

aierungsprasidenten und den Leitern der Anstalten , in Konigstein

Studienrätin Winnerath und in Jdstem Studienrat Vlornebe¬

grüßt , überzeugte sich der Gauleiter von der umsichtigen , verant¬

wortungsbewußten nationalsozialistischen Erziehungsarbeit der

beiden den Lehrernachwuchs heranbildenden Anstalten .
”

An die Erzieherschaft wie an den jungen Nachwuchs gewandt ,

umriß der Gauleiter dann den Auftrag der deutschen Erziehung ,
wie er sich aus der führenden Stellung des Reiches tn Europa er «

Der Groh - Mufti kommt nach Berlin

Berlin , 6 . Nov . Wie aus Rom gemeldet wird , wird

der Groß -Mufti von Jerusalem Am,u - l Sussetni .

nachdem er sich längere Leit in Italien aufgehalten bat , tm

Laufe dieser Tage in Berlin eintreffen .

Nach einer guten Flugstunde sind die Staffln zuruck

Der Kreuzer batte unter dauerndem Zick - Zack - Fahren aus

allen Flakkanonen feuernd die Verfolger abzuschutteln

sucht . Bis zu fünfmal batten dte
^

Malchinen ^ zum . Sturz an -

gefetzt , 5f
- *

prangerte Kommunismus sich über Nacht in einen Kulturbringer
verwandelt haben soll . » New York Journal American verspottet
den fieberhaften Versuch gewisser „ Modekunstler , » te bas Blatt

sich ausdtückt , Stalin mit einem schneeweißen Schafspelz zu

schmücken . Es liege etwas unglaublich Komyches in der über¬

stürzten Hast , mit der man den unbarmherzigen Herrn der Tscheka
in einen „ gütigen , sympathischen Großpapa

" verwandeln wolle .

Leute wie Harriman , Beaverbrook , Bartlett und nicht zuletzt der

Erzbischof von Canterbury entdeckten plötzlich ,,den Geist , d,e

bescheidene Größe
" und „menschliche Herzlichkeit des Prtester -

mörders in Moskau . Bemühungen , die nicht nur lächerlich , sondern
ekelhaft seien . Ein demokratischer Abgeordneter bezeichnet tn

„ American Magazine
" den Versuch , den Kommunismus populär

zu machen , als einen hinterhältigen SIngttffauf d t «

USA Atheismus , Folterung und Terrorismus seien die Haupt -

faulen der Sowjetdiktatur Vor noch weniger als zwei Jahren

hätten Roosevelt und Hüll die Diktatur Stalins wegen des An -

griffes auf Finnland gebrandmarkt . Heute ergingen sie sich tn

Lobeshymnen auf den Bolschewismus und leisteten sich d t e t o l i¬

sten Verdrehungen der Wahrheit . Am eindeutigsten
kam die Empörung über die Kriegspollttk Roosevelts bei einer

Frauenkundgebung in Washington zum Ausdruck wöbe , Plakat «

zu sehen waren mit der Aufschrift : „ Stellt R o o s e v e l 1

unter Anklag e !" Doch Demokraten vom Schlage des USA -

Präsidenten sind es ja gewohnt , sich über die Volksmeinung hin¬

wegzusetzen .

Schanghai , 6 . Nov . Die Briten haben , wie aus Rangun

gemeldet wird , erneut einen der bekanntesten Politiker

Burmas ÄNtglied des burmesischen Re -

präsentantenbauses , wegen seiner nationalen Be¬

tätigung verhaftet .
*

wt . Eben erst erklärte der britische Jndienministtr dem

Ministerpräsidenten Saw . daß nach > dem .Krreg uDer dte

Erhebung Burmas zum Dominion beraten werden . solle . Ein

Versprechen auf die Zukunft . Wie die Gegenwari

aussiebt und wie man Burma in London emschatzt , zeigt die

vorstehend gemeldete Verhaftung . Auch in
.

Amerika, . wo man

die Atlantik - Erklärung , worin Roosevelt und Churchill allen

Völkern die Freiheit . zusicherten , anscheinend noch nicht ver¬

gessen hat . fehlt es nicht an ironischen Bemerttmgen zu d ? n

Erklärungen Amerys . . .Washington Times Herald weist

darauf hin . daß der Ministerpräsident vra Burma : gar nicht

die Kühnheit beseffen habe , die allen Volkern versprochene

Freiheit für fern Land zu fordern . Gr habe nur gebeten .

Burma tn den Rang eines Don ^ ntons »u erheben . Aber lelbit

diese bescheidene Bitte sei ihm nicht gewahrt worden . Was

man aber von britischen Versprechen halten mussH darüber

sei die Welt hinlänglich unterrichtet . England habe den

Arabern im Weltkrieg Palästina , versprochen . Es habe gleich¬

zeitig den Juden dasselbe Gebiet versprochen , den Ameri -

kauern biß ScAttblunö bet jttißßsfcbulbßtt » bert JSolßn btc

. .volle Hilfe
"?

'
Nach den gemachten Erfahrungen könne man

es den Burmanesen wirklich nicht , übel nehmen , wenn sie die

Vertröstung auf die Nachkriegszeit als eine glatte Ver¬

weigerung ihrer Rechte betrachteten .

Kurze Umschau

Reichssinanzminister Eras Schweri n v » n Kr e f i fll ,
btt sich te «i Tag - in Sofia aushielt , trat am Mittwochabend ferne

Heimreise an .
Der it - liensche K r i ege r s ü h r « r , General

Rossi , ein alter Mitkämpfer des Duce , der sich ° » s Einladung

des Reichskriegerführers . General der Infanterie Reinhardt , zur

Zeit in Deutschland aushält , traf am Mittwochvormittag in Ber¬

lin ein . , . . . .
3n Agram wurde der erste deutsch - kroatische

Handelsvertrag unterzeichnet .

Reichsarbeitsführer Hier ! besucht zur Zeit die h « img « -

t e beten oberschlesischen Gebiete und weihte tn

Rudoltowitz das erste Lager des weidlich «» Arbeitsdienstes e «n .

Sie rumänischen Kriegsberichter würdigen ausführlich die

auberordentlichen Lerdtensteder Organtsatton

Todt um den Aufbau des Straßennetzes in der Moldau , in

Bessarabien und jenseits des Snjestr . Marschall Antone » cu

besuchte mehrfach die Arbeitsstellen der O . T . ° nd zeichnete

8 4 deutsche « rbeiter mit der rumänischen

Tapserkeitsmedaille aus .

Die schwedische Staatsschuld stieg im Oktober um

151 Millionen Schwedenkronen aus 5997 Millionen Kronen .

Nachdem Suff Cooper bereits in die Wüste geschickt wurde , ist

nunmehr auch der H a u p t p r - p ag a n d a . und Sujet m - -

tionsleiter Sir Walter Monoktea laltgeftellt

worden .
DerEisenmangelinEngland führte dazu , » aß nun¬

mehr auch die Eisengitter von nenni bekannten
^

Londoner Kirchen

abgerisie » und verschrottet wurden . Wer hatte das 1939 gedacht .

In Iran verhafteten die Briten 65 frühere l " gosla¬

wische StaatsaagehSrige , die sich weigerte » , für

EaglandKriegsdienstezu tun .

vor der Krim vernichtet
Brand geworfen und zwei Transporter vernichtet

Die USA . wollen Irland übernehmen
Chikago 6 Nov . Eine Zeitung des mittleren Westens zitiert

einen Artikel des nordirischen Lords Do ne g al l im Londoner

„Sunday Dispatch
"

, der d,e Überschrift tragt : „Was Amerika mit

Irland tun will " . Der Lord sagt darin , daß gewiße Irländer fest
davon überzeugt seien , daßdiellSA . Jrlandübernehmen
würden . Von Amerika seien bereits seit fünf Monaten Ingenieure ,
Facharbeiter und Baumaterial nach Nordirland geschickt worden ,
um große Bauarbeiten vorzunehmen . Die Irländer sähen der nom -

amerikanischen Irland -Invasion mit gemischten Gefühlen zu Es

sei jedenfalls lächerlich , anzunehmen , daß de Valera die Ver¬

einigten Staaten auffordern würde , Irland zu übernehmen . Lord

Donegall schildert bann zahlreiche Zwischenfälle , die sich zwischen
den nordamerikanischen Arbeitern und Irländern ereignet haben .

Infolge der Abneigung der nordirischen Lokalbehörden , gegen die
Amerikaner einzuschrerten , sei mehrmals der Vorschlag gemacht
worden , daß die Vereinigten Staaten eine eigene Polizeitruppe
in Nordirland bilden .

Kommunismus muh ausOstasienverschwinden
Toki » , 6 . Nov . „Das Bestehen eines kommunistischen Staates

in Nordasien sei für Japan ein ernstes Problem Die von Japan
geplante Neuordnung Ostasiens und die Niederreißung des von
der englisch -amerikanischen Herrschaft repräsentierten Versailler
Systems verlangen die Ausschaltung der kommunisti -

schen Ideologien aus dem Fernen Osten .
" Diese Feststellung

macht „Kokumin Schimbun
" am Mittwoch in einer Besprechung der

Folgen der beständigen Sowjet -Niederlagen und der Erwartung ,
daß Stalin sich nach Osten zurückzieht .

Der mandschurische Zwischenfall und auch der Krieg in China
werden für diese Gedanken angeführt . Der Kommunismus be¬

hindert nicht nut die Vollendung der weltanschaulichen Aufgabe
Iapans , sondern die Sowjets strecken ihre teuflischen Hände auch
nach China und Indien aus . Japan muß den deutsch -sowjetischen
Krieg genau verfolgen und jetzt schon alle Maßnahmen ergreifen ,
um feder möglichen Lage entgegentreten zu können .

wt Roosevelt gewährte den Bolschewisten eine Anleihe
vonetner Milliarde Dollar . D,e Rückzahlung des zins¬
freien Kredites soll fünf Jahre nach Kriegsschluß beginnen . In

einem Brief an Stalin bittet Roosevelt , alle verfügbaren Roh¬

stoffe . die die USA . dringend benötigten , an die Amerikaner

zu verkaufen . Das klingt so, als ob der Transport aus der

(Sowjetunion nach ben Vereinigten Staaten eine Kleinigkeit sei .

Ganz abgesehen davon , dah bie Bolschewisten einen erheblichen
Teil ihrer Rohstosfgebiete bereits verloren haben , vermag mernand

zu sagen , wie das verfügbare Material nach den USA . verfrachtet
werden soll . Die Sowjetbahnen sind desorganisiert und überlastet
und vermögen umfangreiche , zusätzliche Transporte nicht zu be¬

wältigen . Häfen , von denen aus die Verschiffung stattfmden konnte ,

stehen nicht zur Verfügung . Das Ganze ist eine all zu d u r ch -

sichtige Schaumschlägerei , die den Anschein erwecken

soll als ob die Sowjetunion mit amerikanischer Hilfe den Wider¬

stand auf unabsehbare Zeit fortzusetzen vermöchte Die Kosten des

Rooseveltschen Betrugsmanövers aber gehen zu Lasten des amerika¬

nischen Steuerzahlers . In dem Budget für 1942 sind n e ne

Steuern in Höhe von 4,8 Milliard en Sollet vor¬

gesehen , die von den unteren und mittleren Schichten der Bevölke¬

rung aufzubringen sind . Die Plutokraten wollen an dem Krieg

verdienen , überlassen aber die Kosten der breiten Masse .
Kein Wunder , daß trotz des judisch -plutokratischen Melnungs -

terrors die Mißstimmung an die Oberfläche durchdringt . Die

Amerikaner sind erstaunt , daß der früher als Weltseuche ange

Flüchtende Sowjetflotte
Zwei Zerstörer beschädigt , einen Kren,er in

DNB ...... 4 . «Rod . ( PK .) Eiligste Flucht der Sowfet -

truppen ist der Erfolg des schnellen Vorstoßes deutscher

Truppen auf der Halbinsel Krim . IN Eilmärschen ,
»^ hen

die sowjetischen Truppen gen Süden » der Lasten , um mög¬

lichst schnell die Hafen zu erreichen und sich auf Schnfen ^ n

Verfolgern zu entziehen . Allem schon der erste Versuch mußte

teuer bezahlt werden . Und gestern erlebten die Sowiets er¬

neut . daß es kaum möglich ist , sich dem weitreichenden Arm

der deutschen Wehrmacht zu entziehen .

Aufklärermeldungen vom Morgen des letzten Oktober¬

tages besagten , daß sich in einer schmalen Bucht an der Wei -

lüfte der Krim stärkere sowietische ^ Zsis 'mjammlunaen .

aus Transportern und Kriegsschiffen besteLeitth befanden .

Minuten später springen die startbereiten , Maschinen an .

klarblauem Simmel geht
' s in,die Sonnehinem gegen Shde

aut füfoe Die Sicht ist glanzend , und schon von weitem

erkennen die geübten Augen auf der Wasserfläche iene win¬

zigen Striche , die sich beim Naberkommen zu mehr oder mm -

s "

entzogen , setzten die ersten Maschinen zum Sturz an . Ers

als die ersten Bomben dicht hinter emem großen : Trans¬

porter krepieren , bemerkt man unten die Gefahr . Em

mörderisches Feuer schwerer Flak setzt vom Lanoe

her kommend ein . Wenig später . beginnt auch die Schtiis -

flak der beiden Zerstörer , die mit bo -b er Fahrt der Ee -

fahrenzone zu entfliehen suchen . Es ist zu spat . ,
Maschine auf Maschine stürzt nach Befehl , und . immer

dichter wird der Bombenregen um die SchiifeckkDaLeigt vom

Heck des weiten Transporters eine geroafflge Rauchsäule

aui Er legt sich etwas seitlich und sackt rann schnell Mit

dem Heck weg . Fast gleichzeitig bat es einen . Zerstörer am

Heck erwischt Er bleibt bewegungsunfähig mitten imFabr -

^
Dielwette Staffel , die im Stürzen ist . als wir bereits

wieder auf Höbe gingen und kurvend zum Verband sam¬

meln erwischt den zweiten Zerstörer , der unter mächtiger

Rauchentwicklung das A ^ ite suchen wollte . .Er wird so schwer

getroffen , daß er sich auf Strand seht . Die letzten Bomben

gelten einem etwa 3000 Tonnen großen Transvorter . Zw ,

drei Explosionen schleudern Spanten . Brette ? und Balken

durch die Luft . Dann sackt er über den Bug tn die Fluten .

Als die Staffelkapitäne sich zur EttolgsmeLungbeim

Erupvenkommandeur emfmden .. wird als stattliches wr ^ o

nis die Beschädigung von zwei Zerstörern von etwa 1500

Tonnen , eines Transporters von 6000 Tonnen und eines

zweiten von mindestens 3000 Tonnen festgestellt . .e .
Nach einer kurzen Mittagspause ergeht neuer Startbe -

fehl an die Staffeln . Aufklärer haben den vormittags aus

dem Flotte ? verband aeNuchteten Kreuzer auf der Höbe von

Simferopol festgestellt .
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Zwei Ritterkreuzträger gefallen
Berlin , 6 . Nov . Einen Tag , bevor ihm die Kunde von

der Verleidung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes er¬
reichte , ist der Oberst Horst von Wolff an der Spitze
seines Infanterie - Regimentes im Osten gefallen . Oberst vo «
Wolff , der gebürtiger Oberschlesier war . . rst aus dem
Kadettenkorps bervorgegangen , Im Weltkrieg erhielt der
hervorragende Offizier nicht nur das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klaffe , das Verwundetenabzeichen und andere

hohe Kriegsauszeichnugen , sondern auch den Orden vour
le mSrite . Seinen rücksichtslosem Einsatz . int Weltkrieg

wiederholte Oberst von Wolfs im neuen BefrelUngskLmpf . Die

außergewöhnliche Tapferkeit dieses Mannes und . die aus¬

schlaggebende Bedeutung der Erfolge fernes Regiments an

der Delna für die weiteren Operation « , der Arme « führten

zur Verleibuna des Ritterkreuzes . Ttas Soldatenickicksal
wollte es . daß Oberst von Wolff den Tag dieser Anrnckennung

durch den Führer und Obersten Beseblsvicher der Wehrmacht

nicht mehr erlebte . _ .
Am 19 . Oktober 1941 erlag der Ritterkreuzträger Mator

Edgar Etentzler seiner im Kampfe erlittenen schweren

Kopfverletzung . Bekannt geworden , tft Maior Stentzler

durch seinen heldenmütigen Einsatz bei der Eroberung der

Insel Kreta und die Verleihung des Ritterkreures des

Eisernen Kreuzes .

Wieder ein französischer Geleitzug überfallen

Paris , 6 . Nov . Eine Mitteilung bet französischen Admiralität

besagt , daß am 2 . November 200 Meilensu b l t ch v o « D u r -

ban ein französischer Eeleitzug don sünf Frächt

bampfetn auf ber Fahrt von Madagaskar nach Dakar , geleitet

von dein Aviso Iber ville "
, von einem britischen Geschwader ,

bestehend aus vier Kreuzern und sechs Patrouillenschiffem verfolgt

und angehalten wurde . Trotz der Bereitwilligkeit der Franzosen ,

nach Madagaskar zurückzukehren , bestanden die englischen Streit¬

kräfte gestutzt auf ihre Überlegenheit , darauf , den Eeleitzug auf¬

zubringen Die fünf Dampfer hatten eine Anzahl Kolonialfran -

M [en an Bord , die heimkehren wollten , sowie Lebensmittel für

Französisch -Afrika und das unbesetzte Frankreich 9000 Tonnen

Zucker, 5000 Tonnen Kaffee , 2000 Tonnen Stets , Trockengemuse ,

Fleischkonserven , Tabak usw ., jedoch keine Kriegsbann »

to °
Sie französische Regierung hat gegen diesen Angriff der mit

bem Kriea aeaen England tn keinerlei Beziehung steht , pro -

testiert
^ Sie Behauptung der englischen Admiralität , dieser

französische Eeleitzug fahre aus deutsche Weisungen und begünstige

die Beförderung deutscher Bannware , ist eine Luge und entbehrt

jeder Grundlage , da dieser Eeleitzug ausschließlich für bte Ver -

forgung der Franzosen bestimmt war .
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Paul Llncke — Schöpfer der Berliner

Mperette
Zum 75 . Geburtstag am 7. November

Als Paul Lincke im Jahre 1897 mit seiner ersten Operette

„ Denus aus Erden " in Berlin bekannt wurde , war ? »e Zeit der

aroken Eriolae der Wiener Operette schon um ein Jahrzehnt

vorüber
L

Wien lebte vom Kapital - der Strauß . SuppSe und

Millöcker , während die Reichshauptstadt der mit einigen Schlagern

durchsetzten Lokalposse keine größere musikalische ,>orm >m Bereich

der heiteren Muse zur Seite stellen konnte ? Dre Unterhaltungs¬

bühnen die sich ausserhalb des Stadtkernes ausgetan hatten ,

beute teilweise nicht mehr existieren oder nicht eigentlich zu den

. Außenbezirken gehören , theatergeschichtlich sür d » linabciimmer -

hin bedeutungsvoll waren , pflegten — vor allem das ^ rreorrcy -

Wilhelmstädti ĉhe- Theater nördlich der Straße Unter den linden

~
%'

a eifaien ^ 7 Mamdwl Ws -°-
' S

Äir ,b5. ? v«eb8» yÄ ö «
'

f »

stellte der Wiener eine Berliner Operette gegenüber . Zum großen

Borbild liefen deutlich erkennbar die Fäden zuruck . Die Kuvertüre
und die Aktschlüsse zeigten in ihrem Ausbau dienahe Verwand -

sckast Aber diese äußeren Formen wurdGn von einer Munr ersuur .

kn
"

berlinisches Weseii verkät . die Walzer waren gemu voller d . e

Polkas „ kesser " — um den hier einzig möglichen Berliner Aus .

druck zu gebrauchen — die Couplets verrieten auch m der mnsika -

lischen Linie und im melodischen Wurs jene Schnoddrigkelt . die in

de ? Reichshauptstadt zum sprachlichen Wortschatz und Tonsall

gehört Man braucht nur an den Walzer aus der „Fledermaus
und Schlößer , die im Monde liegen

"
, zu denken , und deutlich

bebt fick die musikalische Welensaü beider Städte gegeneinander ab

Jener ju
"

g ° Komponist und Kapellmeister , dem es gelungen

war Berliner Art in der Musik zu spiegeln war P ° ui . L . ncke

. Am 7 November 1866 war er hier geboren , rn Wittenberge und

Berlin zum Orchestermusiker ausgebildet worden und bereits als

Neunzehnjähriger als Kapellmeister tätig . Der Dreißigiahrige
illbrte firfi mit der Venus auf Erden als Komponist gleich er¬

folgreich ein und dieser Erfolg blieb ihm auch bei seinen spateren

Werken treu die wie „Frau Luna "
, „ Lqsistrata

" Im Reiche des

Indra " oder
'

„Nakiris Hochzeit" und später die Metropol -Thcater -

Revuen „Donnerwetter — tadellos " und „Halloh . die große

Revue " alle Welt mit Tanzmusik verl - rgtrn

Fast während seines ganzen Lebens blieb Paul Lincke seiner

Vaterstadt heu ; inan sah ihn rm Ostend - (heute Rose -) , Apollo - ,

Wiesbadener Nachrichten

115 000 Flaschen Mindestspende
der Wiesbadener

Ein » guter Tropfen " für unsere Soldaten soll abgefüllt werden

Um bei etwaigen Fliegerangriffen den Brandbomben keine

Ausbreitungsmöglichkeit zu geben , wurden alle Böden entrümpelt .
Was nicht der Altmaterialhändler bekam , wanderte in den - --
Keller . So stehen bereits seit zwei Jahren oder noch langer
Kisten und Koffer und dazwischen viele leere Flaschen in den
Kellern Wiesbadens . Neben den Weinflaschen sind es dickbäuchige
Sektflaschen , sowie Likörflaschen in allen möglichen Formen und
Größen , die hier verstauben . Aber auch leere und teilweise noch
halb gefüllte Medizinflaschen stehen im Keller , oder sonstwo in
Schränken und Kammern . Manche Brauerei und Seltersabrik
wäre froh , wenn es die in unseren Kellern stehenden „unverkäuf¬
lichen " Bier - und Selterflaschen wieder zur Verfügung hätte . Wo
Kinder im Hause sind , da haben diese meistens dafür gesorgt , daß
wenigstens die leeren Weinflaschen wieder in den Verkehr gebracht
wurden , zumal es für jede leere Weinflasche einige Pfennige gab .

Rotwein und „ Schnaps " für unsere Soldaten im Osten sind
für die Dauer des Winters notwendig , um unsere tapferen
Kämpfer gegen die Kälte widerstandsfähiger zu machen . Darum
werden unsere Soldaten zusätzlich mit wärmenden und stärkenden
Getränken aller Art versorgt . Der millionenfache Einsatz deutscher
Soldaten in Rußland erfordert natürlich auch einen millionen¬

fachen Einsatz an Flaschen für die stärkenden und wärmenden Ge¬
tränke . Kriegshandwerk ist ein rauhes Handwerk . Bei dem

schnellen Vormarsch können die Wein - und Likörflaschen von den
Soldaten nicht „vorsichtig in die Ecke gestellt

" werden , sondern die

Flaschen landen meistens im Graben . Die Flasche ist durchweg

„ zum Deubel " . Es müssen also neue Flaschen her . . .
Wenn jeder Wiesbavener Haushalt nur zwei

F l a s ch e n s p e n d e t und das dürfte nicht allzu schwer sein , dann
können bei der am 8 . November 1941 stattfindenden Reichssamm -

lung : „ Flaschen für unsere Wehrmacht !" allem von .
unseren mehr als 57 500 Haushaltungen rund gerechnet 115 000
leere Flaschen aller Art aufgebracht werden . Wenn diese Flaschen
alle zu gebrauchen sind , werden die Heeresverpflegungsämter und

Eroßabfullstellen , denen die Flaschen zugeführt werden , hoch er¬

freut sein .
Großräumig « Flaschen aller Art werden bevor¬

zug , mit Ausnahme medizinischer oder kosmetischer Flaschen und
der Bier - und Selterflaschen Am 8. November steigt die gemein¬
schaftlich von der Wehrmacht und der Partei durchgeführte Samm¬

lung . Es ist wohl selbstverständlich , daß die Flaschen gespendet
werden und daher nicht bezahlt werden . Auch diese „ Flaschen für
unsere Wehrmacht " werden mit zum Endsieg beitragen . Hunderte
Millionen Flaschen gilt es im Reichsgebiet aus den Kellern ans
Tageslicht zu fördern Sorgen mir in unserer Stadt dafür , daß
wir nicht schlecht Bei dieser „ Keller -Entrümpelung

" ab¬

schneiden ! E - T -

Unveränderte Rationen

Die Lebensmittelzuteilung vom 17 . November bis 14 . Dezember

In der 30 . Zuteilungsperiode für Lebensrnittel bleiben die

Rationen , die laufend gewährt werden , gegenüber der 29 . Zutel -

lungsperiode unverändert . Von - der 30 . Zuteilungsperlode ab

werden wieder 100 Gramm Nährmittel auf Kartoffelstarke -

basis ( Sago , Kartoffelstärkemehl , Puddingpulver , Reisflocken und

ähnliches ) abgegeben . Die Ration an Nährmitteln auf Eetreide -

arundlage wird dementsprechend wieder auf 500 ©jamm festge¬

setzt Alle Verbraucher , die im Besitz der rosa Nahrrnittelkarte

find , erhalten in der 30 . Zuteilungsperiode eine Sonderzutei¬

lung von 125 Gramm Kunsthonig 1° Person Die Abgabe er¬

folgt auf die Abschnitte N 26 der rosa Nahrmrttelkarten für Nor¬

malverbraucher sowie für Kinder und Jugendliche b,s zu 18 Iah -

ten . Durch diese Sonderzuteilung wird tue über die Reichsfett ,

karten für Kinder vorzunehmende laufende Verteilung von 125

Gramm Kunsthonig je Kind nicht berührt Jedes Kind bis jn
14 Jahren erhält mithin , soweit es tm Besitz der entsprechenden
Karten ist , in der 30 Zuteilungsperiode 250 Gramm Kunsthonig ,
und zwar je zur Hälfte auf seine Fett - und Nahrrnittelkarte . Juden

erhalten die 125 Gramm Kunsthonig -Zuteilung nicht .

Die Abgabe von Reichszuckermarken ist mit dem 30 . September
1941 beendet worden Die Ernährungsämter haben über die

Menge der eingenommenen Brotmarken und dafür ausgegebene

Reichszuckermarken genau abzurechnen .

Anmeldung auf Hülsenfrüchte

In der 31 . Zuteilungsperiode werden alle Verbraucher die

nicht Selbstversorger sind , eine Sonderzuteilung von 250 Gramm

Hülsenfrüchten erhalten . Die Versorgungsberechtigten laßen bei

den von ihnen gewählten Verteilern m der Zeh vom 10 .

15 . November 1941 den Doppelabschnitt N 28/29 der rosa

Nährmittelkarten der 30 . Periode abtrennen , der durch entspre¬

chenden Aufdruck gekennzeichnet ist . Juden erhalten die Sonder¬

zuteilung von Hülsensrüchten nicht .

- Enge Zusammenarbeit NS .-Frauenschaft - Hitlerjugend . Im

lind die BDM .-Reichsreferentin Dl . Ilitta - RudIg er sprachen

über die enge Zusammenarbeit zwischen RS -Frauenschast und HI .

unter besonderer Berücksichtigung des BDM .-Werkes „ Glaube und

Schönheit
"

.
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Freitag : Verdunkelung von 17 .55 Uhr bis 8.28 Uhr

* Helena Braun wirkt in dem Richard - Wagner -Konzert des

großdeutschen Rundfunk am Sonntag um 21 Uhr mit .

Mit dem Beginn der kalten Jahreszeit spielt die Seizungs -

frage eine außerordentlich wichtige Rolle . Alles Bestreben muß

im
"

Kriege dahin gehen , bei geringstem Verbrauch von Brenn¬

stoff einen möglichst hohen Herzerfolg zu erzielen . -oede nutzlos

Vergeudung von Brennstoff im einzelnen Haushalt , und wenn

es sich täglich nur um zwei Kohlen handeln wurde , wirkt sich im

Eesamtverbrauch des Volkes schon fühlbar aus . Jede deutsche
Hausfrau , die selbst ihre Öfen versorgt , ist mitverantwortlich für

die gesamte deutsche Kohlenwirtschaft . Wer Zen ralh - izung tm

Hause hat , besitzt zwar keinen unmittelbaren Linfluß auf deren

Regulierung , immerhin lajjen sich auch hier Regelungen treffen ,
wenn beispielsweise die Wohnungen fühlbar überheizt werden .

Es ist dann unbedingte Pflicht der Mieter , daraufhin zu wirken ,

daß das - ' ---- “ ~ : *s

Wer
Heizen eingeschränkt wird . „„
Öfen hat , hat die Pflicht , ihre Beschaffenheit und Eigen¬

art zu studieren . Die kleinen modernen Kachelofen verlangen

wenig Feuerung und heizen die Räume gut ourch Wichtig ist
nur , daß sie pfleglich behandelt werden . Täglich muß der Aschen¬

kasten entleert und die Roste freigemacht werden , damit die Luft

guten Durchzug hat . Dann brennt der Ofen schnell und das

Zimmer wird rasch warm , hat er dagegen keinen Zug , so .glimmen
die Kohlen nur , und Ofen und Zimmer bleiben kalt . Bel alteren

Kachelöfen ist es nötig festzustellen ob der Ofen viel oder wenig

„ Zug " hat . Die Art des Heizens hangt auch von der Große des

Ozenloches ab . Ist dieses sehr groß und ist guter Zug vorhanden ,
dann soll niemals die Asche ganz ^ ausgenommen werden . Man

läßt den hinteren Teil des Ofenloches voll Asche hegen , weil

sonst die Feuerung sofort in den Schornstein fliegt . Genau das

Gegenteil ist bei schlechtem Zug notwendig , dann muß die Asche
täglich ganz ^ ausgenommen werden . .

Man kann in einen Ofen zwanzig Kahlen hlneinpacken —

wenn man vergißt , ihn rechtzeitig zu schließen , findet man schließ -

lich nur nach ein Häufchen glimmender Asche , und das Zimmer
bleibt kalt . Es sollten stets so wenig Kohlen wie möglich ein¬

gelegt werden , dann heißt es aber genau den Zeitpunkt abpaßen ,
zu dem sie durchgebrannt sind und den Ofen sofort schließen , dann

wird man auch die größte Wärme erzielen . Bei einem gut
brennenden Kachelofen soll das Durchbrennen der Kohlen nicht
länger als eine halbe Stunde dauern . s -

Tag der Besinnung

»Opfersonntag
" muß zu einem Bekenntnis werden

Am Sonntag gedenken wir der Gefallenen der Bewegung , die

am 9 . November 1923 in ihrem Marsch zur Feldherrnhalle ein

erstes großes Bekenntnis zum Kampf des Führers ablegten . Wie

damals die Toten für Eroßdeutschland , hr Leben ließen so stehen

heute die Soldaten unseres Volkes im Endkamps gegen den bolsche¬

wistischen Feind aller Kultur . Aber auch die Heimat steht tn die¬

sem Kampf .Der „ Opfersonntag
" des Monats November wird

wieder zu einem glühenden Bekenntnis zur Volksgemeinschast wer¬

den . Unsere Feinde werden an diesem Tage wieder erkennen , daß

der deutsche Mensch in unerschütterlicher Treue hinter dem Führer

Eroßdeutschlands weiter marschiert .

— Wir gedenken am 7. November : des 1810 in Stavenhagen

geborenen plattdeutschen Dichters Fritz Reuter , gestorben 1874

in Eisenach . Alle seine Werke sind durchleuchtet von der Warme

einer herzlichen Fröhlichkeit . — 1818 wurde m Berlin der Phhsio -

loge Emil Du Bois - Reymond geboren gestorben daselbst
1896 . 1841 begann er Forschungen über tierische Elektrizität , die

Aufsehen erregten ; er zählt zu den Hauptvertretern der phyfi -

kaltschen Richtung in der Physiologie . — 1906 ftar6 tn Eroßlichter -

felbe der Ingenieur und Miterbauer des Anhalter Bahnhofes

Heinrich S e i d e l , der sich feit 1880 ganz der Literatur gewidmet

hatte , geboren 1842 in Perlin in Mecklenburg . Heinrich Seidel
wurde vor allem durch feine eben so humorige als auch gemutvol . e

Erzählung „ Leberecht Hühnchen
" bekannt . — 1918 begannen tm

Walde von Compibgne die Waffenstillstandsverhandlungen .
1924 starb in Karlsruhe , wo er als Professor an der dortigen Aka -

Bernie lehrte , der 1839 zu Bernau im Schwarzwald geborene Maler
und Graphiker Hans Thoma . Seine Landschaften aus Schwarz¬
wald , Taunus und vom Oberrhein geben das Wesen deutscher

Landschaft allgemeingültig wieder , seine Figurenbilder spiegeln

deutsches Menschentum mit schlichter Darlegung seiner menschlichen
Werte , seine Stilleben adeln den einfachsten Gegenstand durch die

höchste Sorgfalt , die auf die Erfaßung seiner plastischen und

malerischen Erscheinung verwendet wurde . — 1938 wurde in

Paris Eesandtschaftsrat Ernst vom R a t h von einem Juden über¬

fallen und durch Schüße tödlich verletzt ; er starb zwei Tage spater .

— Keine Beflaggung am 9 . November . Der Reichsminister des

Innern und der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa -

ganda geben bekannt : „ Die am 9 . November übliche Beflaggung
der Gebäude unterbleibt in diesem Jahre .

"

— Vorbereitungen für den Frühlingsschmuck . Sn bet

Brunnenkolonnade werden auf den langen Tafelbeeten 1 - 000

Tulpenzwiebeln gesteckt , damit die an dieser Stelle schon zur Tra¬

dition gewordenen Tulpenpflanzungen ^ im April und Mai des

kommenden Jahres erblühen können . Diesmal hat man dazu zwei¬
farbige Exemplare in rot -gelb gewählt . Als Unterpflanzung find
Stiefmütterchen gesetzt worden .

— Eine Hausmustkstunde , die rasch die Ausführenden und die

Zuhörer zu einer großen Gemeinschaft zusammenschmolz , fand tn
einem hiesigen Lazarett statt . Elisabeth E ü n tz e l mit ihren
jüngsten Schülern musizierte Volks - und Kinderlieder und da¬

zwischen einige Schubert - und Beethoven -Tänze . Alles wurde mit
viel Freude und Aufgeschlossenheit musiziert und technisch und musi¬
kalisch gleich sicher gebracht . Besonderen Jubel erregte natürlich
die nicht nut von einem kleinen Kinderorchester musizierte und

gesungene , sondern auch richtig gespielten Kindetlieder . Für eine
Stunde war Groß und Klein zu einer Gemeinschaft geworden ,
die voller Freude diese Musizierstunde erlebte .

— Gute deutsche Gewürze werden gepflanzt . Manche Be¬
triebe und Eemeinschaftslager der DAF . haben , wie das „Ar -

Beitertum “ Berichtet , mit der Einrichtung von „Krautergartlein

Mre Werkküchen die alte Sitte wieder ausgenommen , die seit
unberten bekannten Gewürze zu pflanzen unb sie an Stelle

der ausländischen Kräuter in ber Küche zu verwenden . Der fm -

dige Betriebsobmann und die Werkköchin wußten schnell ein ge »

V Bilder aus dem alten Wiesbaden

Um einen Setteljuben

Ganz aus feiner Rolle fiel am 12 . Juli 1730 ein bettelnder
Jude , der mit feinen zwei Söhnen und feinem Weibe auf abge¬
legenen Wegen durch die Sattelet Gemarkung stromerte , als ihm
bet bärtige Flurschütz Adam Mensinger beim Kirschenstehlen in

ben Weg tarn . Er fühlte sich, unterstützt burch sechs kräftige hauste ,
bem Felbhüter so stark überlegen , daß der sonst so vorsichtige
Hebräer keck zum Angriff überging . Mit ihren Stocken haben sie

„ ben Felbschützen ohne Ursach übel traktieret unb ihn nicht nur
Bart verwunbet , sondern ihm auch seinen Schützenspieß abgenommen
und über ihm zerschlagen , welche an offener Straße begangene
Frevelthat nicht paßiret werden tonn .“ Die siegreiche 3ubenfomihe

zog bann beutebelaben gen Mosbach , wo sie sich, ba sie in Nassau
keine Mainzer Gerichtsbarkeit glaubte befürchten zu muffen , sicher
wähnte . Aber diesmal war die Mainzer Polizei schnell , und bald

nach dem Eintreffen der Juden lief auch schon von Kastel eine An¬

zeige des dortigen Eerichtsschreibers Niggil ( Nickel ) ein , in

welcher der Oberschultheiß in Mosbach auf gefordert wurde , den

Juden zu verhaften . In Abwesenheit des Oberschultheißen arretierte

denn der Unterschultheiß den Übeltäter und ließ ihn m der

M a r k t h ü t e in Mosbach — so hieß bas Amtshaus bes Ober¬

schultheißen — in Verwahr bringen . Beim Oberamt in Sßiesbaben
würbe bann angefragt , was mit bem Juden geschehen solle . Darauf
verfügte bie nassauische Regierung in Id stein , daß der Arrestant
gegen die gewöhnlichen Reservalien unb Wiedererstattung der Un¬

kosten an Mainz auszuliefern , dieses abkr zu benachrichtigen sei , daß
zur Vermeidung aller Kontestationen wegen der Grenze Nicht tme

üblich bei der „Eaheler Warte , sondern an der Ehursürsten -Mühle

seiner berühmtesten Operetta „Frau Luna " im Theater des
Volkes . Die Veranstaltung erhielt dadurch ihre Note , daß sie
Verwundeten aus Berliner Lazaretten und Rüstungsarbeitern
vorbehalten war In ihrer Mitte nahmen Reichsorganisations -

leiter Dr Ley Staatssekretär (Sutterer , der kommissarische Ober¬

bürgermeister von Berlin Steeg sowie zahlreiche andere Persön¬
lichkeiten de « öffentlichen Lebens an der Huldigung für Paul
Lincke teil . Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus Bereitete
dem Fünfundfiebzigjährigen . der in jugendlicher Frische selbst die
Ouvertüre dirigierte , begeisterte Kundgebungen . Das Finale
klang in einer Huldigung durch Frau Luna aus , die dem

Komponisten im Auftrag des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
eine Ehrengabe überreichte .

ausgeliefert würde . Mainz antwortet : Diesseits könne man di «

Vorhabende auhlieferung des arretierten Juden ahn Bern Vor -

geschlagenen Orth , nemblich Bey Ber Ehurfnrstl . Muhl Barum nicht

geschehen laßen , weilen solches eine Neuerung und nicht nur ahn
einem aBgelegenen von Ber geleydtsstraßen entfernten orth , son¬

dern auch gegen , die alte ohseroanz , maßen Bis anhero je unb all »

zeith in ber Bach Bey ber armenruher wohl , allwo bas geleibt sich

scheibet unb die Landtstraßen ba durch gehet , dergleichen außhefe »

rungen geschehen , mithin es für jetzt undt ins künftig auch also zu

halten ; lebe also der Hoffnung , es werde ment Hochgeehrter Herr

Nachbar es gleichergestaldt dabei bewenden , soforth diese außliefe »

rung ahn dem gewöhnlichen ort hergebrachter maßen und zwar ohne

fernerweithe Kosten vor sich gehen laßen ansonsten ich ebenfalls

gemütziget *wäre , solche höheren orthen zu berichten . Verbleibe pp .

Mayntz , den 20 . 7 . 1730 .

Für Mainz ist die ablehnende Haltung allen nassauischen Vor -

schlagen gegenüber , auch wenn sie wie im vorliegenden <̂ alle eine

bedeutende Vereinfachung des Verfahrens bedeuten für jene Zeit

kennzeichnend . Auch die naßauische Dienst - und Hilfsbereitschaft rn

der Rechtspflege mit einer Drohung zu quittieren , glaubte sich das

mächtige Mainz dem kleinen Naßau -Jdstein -Usingen gegenüber ge¬
statten zu dürfen . Und dieses war an den Mainzer Ton so gewohnt ,
daß es am 24 . 7 . 1730 prompt nachgab mit der Verfügung : „Wenn

teilte Kontestationes wegen der Grenze zu besorgen seien , könne

man es wohl geschehen laßen , daß bie Auslieferung an ber soge¬
nannten Salzbach ( an ber Armenruhmühle ) erfolge .“ ( St .-Archiv ,

Benatzky - Uraufführung in Main ;

»Der EUberhof "

Für Ralph Benatzkys romantisch -ländliches Singspiel „Der

Silberhof
“

, bas erst im vorigen Jahr komponiert wurde , hat die

selige Charlotte Btrch -Pfeiffer mit einem ihrer rührseligen Mode -

stücke aus dem vorigen Jahrhundert Patendienste geleistet . Die

Hauptfiguren find mehr skizziert als durchgeführt , aber natür¬

lich wird die fröhliche , kratzbürstige unb schnippische Christine , die
Enkelin der als Hexe verschrienen Dorfquacksalberin , am Ende
bie glückliche Braut bes schmucken Peter unb Erstgeborenen vom

reichen Silberhof . Ihre Trauung als „lefjenbes Bild ' st der

romantische , etwas unvermittelte Abschluß , rote zuvor das Trachten¬
fest mit bruchstückartigen Anleihen aus dem „Weißen Rossi
künstlerisch im Gang gehalten wird .

Benatzkys Mufik hat es nicht leicht , Schwächen des Text¬
buches auszugleichen , und aparte Instrumentierung der Polka - ,
Ländler - und Tango -Nummern kann Erinnerungen an „Meine

Schwester und ich
“

, an das „Bezaubernde Fräulein
"

, an htlm =

musiken und Schlager nicht vergeßen machen , wo bie leichte Muse
auch bem Komponisten nach unserm Empfinben geneigter war .
Das Mainzer Stabttbeatei tat mit seinen musikalischen , szenischen
unb tänzerischen Kräften alles , um bet Singspieloperette einen
guten Statt zu geben . Mehrere burleske Sachen erhielten ba

capo -Applaus , bas Endergebnis wurde ein Achtungserfolg .

            Dr . Fritz Bouquet .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnähtstandes

Die Ablieferungen an Brotgetreide gehen irn Hinblick
auf die starke Beanspruchung bet Landwirtschaft durch die Hack¬

fruchternte etwas zurück . Die Mühlen find jedoch rntt Weizen voll

eingedeckt und auch der Roggenbedarf kann erfüllt werden .

Mengenmäßig geringer find noch bie bereitgestellten Mengen an

Braugerste und Futtergetreide . Weizenmehl steht reichlich zur

Verfügung , bas Roggenmehl ist zwar etwas knapper , hoch wirb

sich im Sauf bes Monats ein Ausgleich ergeben . — Die Hat »

toff eletf affung nahm ihren Fortgang unb wird bet Sicher¬

stellung des täglichen Bedarfes der Bevölkerung tn zunehmendem
Maße zugute kommen . — Die Eemüseversorgung war aus¬

reichend Neben der laufenden Bereitstellung von Verbrauchs -

gemüfe wird auf die Schaffung von Lagervorräten bedacht ge¬
nommen — Die Versorgung mit Schlachtvieh und Fleisch
wat sowohl mengen - als auch gütemäßig zufriedenstellend . , Es

konnten Überschüße der Vorratshaltung zugefuhrt werden . D,e

z. Zt . besonders guten Rinderqualitäten haben allmählich ihren

Höhepunkt überschritten Schweine find augenblicklich tn erhöhtet

Menge verfügbar . — Die Versorgung mit M 11 ch und Milch -

erzeugnissen wat allgemein sichergestellt .

Paul Lincke 75 . Geburtstag
Weltbild ( K )

Thalia - und Metrovol -Theater . Doch auch Paris verpflichtete

vorübergehend den Berliner Komponisten und Dirigenten an feine

Folies Beigeres , ohne daß dieser Aujenthalt jeincn Stil und
feine persönliche Note beeinflußt hätte .

Das freundliche Gesicht mit den verschmitzt leuchtenden Augen ,
bie elastische Gestalt bes Dirigenten , der mit knappen klaren

Zeichen seinen Willen ausdrückt , und dabei gern noch Zeit findet ,
das Publikum etwa auf das Nahen und Abziehen [einer „Wacht -

parabe " witzig aufmerksam zu machen , laßen in Paul Lincke
teilten Fünfundsiebzigjährigen vermuten . Die gleiche Frische , die

seine Musik kennzeichnet , lebt in ihm , hat ihn bisher uns jung
erhalten und wird ihm auch weiterhin die Treue bewahren .

Lothar Band .
*

Am Vorabend seines 75 . Geburtstages stand Paul Lincke im

Mittelpunkt einer besonderen Ehrung : ber festlichen Ausführung

Hausfrauen ! Stellt eure leeren Flaschen ( außer Bier - und

Seltersflaschen ) zum Abholen für die Flaschensammlung für unsere

Wehrmacht bereits

Wärme gehört nicht in den Schornstein
Brennstoff jetzt volkswirtschaftlich vorbringlich
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Siedlung schafft Werte

Die Ziegevsütterung
Rechtzeitig mutz der Ziegenhaller dafür sorgen , datz die Vor¬

räte an Erunfutter , Heu , Stroh , Spreu , Silofutter , Möhren ,Ruben und Schrotfutter für die lange Winterzeit vorhanden sind
Ilm den Iahresnitterbedarf einer Ziege mit einer Milchleistung
von 1000 Liter Milch zu decken , sind 800 kg Heu , 630 kg Ruben ,1800 kg Erunfutter und 500 kg Kartoffeln , die teilweise durch
Haushalts - und Küchenabfälle ersetzt werden können , notwendig .
Das Futter einer Ziege im Gewicht von 100 Pfund wird mit
50 Gramm Eiweiß und 500 Gramm Stärkewert , das Leistungs -
intter für >e einen Liter Milch mit 40 Gramm Eiweih und
^50 Gramm Starkewert angegeben . Stärkehaltige Futtermittel
sind im allgemeinen reichlich vorhanden , während die Eiweiß -

Swellen
im Kriege zum Teil fehlen . Bestes Eiweihfutter find

oiesenheu , Heu von Wicken , Erbsen , Klee , ferner Sauerfutter
von jungem Gras , Wickengemenge und Sllhlupinen , Hafer ,
Luzerne und Serradella . Eiweih können wir von den Erünfutter -
pflanzen am besten dann erwarten , wenn wir sie vor der Blüte
ernten und für den Winter in frischem Zustand einstlieren . Auch
muffen dem KleiNtrerhalter die Grundregeln der zweckmäßigsten
Heuwerbung bekannt sein .

Die Ziege »st ein Krautersammler , wie der Volksmund sagt .
Sie ist m der Futteraufnahme sebr wählerisch , liebt die Ab¬
wechslung und nascht gern . Das Erünfutter , frisch oder als Silo -
sutter, , fordert das Wachstum und übt einen günstigen Einflutz
auf dre Milchbildung aus . Wohlgeschmack der Milch und gelbeFarbe der Butter bewirkt ebenfalls das Erünfutter . Auch Erfatz -
futterpflanzen zum Beispiel die Eänsedistelarten , eignen sich zur
Fütterung Vornehmlich die jungen Blätter als Wildgemuse -
spinat , aber auch Heidekraut rn Form von Futtermehlen , das

eignetes Stückchen Land in einer Ecke des Werkhofes oder anders¬
wo ausfindig zu machen . Eine Fülle deutscher Eewürze wachsen

diesem Betriebsgarten . So empfehlen sich neben dem
Basilikum dem Bohnenkraut , Borretsch , Dill und Kerbel auch die
Gartenkresse , der Majoran , Liebesstöckel , Estragon , Thymian und
andere würzige deutsche Küchenkräuter .

— Wer will Sanitätsoffizier der Luftwaffe werden ? Schüler
höherer Lehranstalten , die ihre Reifeprüfung 1943 ablegen und die
Absicht haben , sich um Einstellung als aktive Sanitätsoffiziers -
anwarter der Luftwaffe zu bewerben , müsien ihre Bewerbungen
sofort bei dem für ihren Wohnsitz zuständigen Luftgauarzt ein¬
senden . Die Dienstanschriften der Luftgauärzte sind auf den
Wehrbezirkskommandos bzw . Wehrmeldeämtern und bei der nächst -
gelegenen Luftwaffendienststelle zu erfahren . Bei den Luftgau -
arzten können Merkblätter über die Sanitätsoffizierslaufbahn der
Luftwaffe angefordert werden .

— Bund Deutscher Osten . Beim letzten Heimatabend machte der
Vorsitzende Oberstleutnant a . D . Hintze Vorschläge zur diesjäh¬
rigen Kriegs -Weihnachtsbescherung der Patenschulkinder von
Rerwigk in Ostpreußen die allgemeine Zustimmung fanden . Die
Landsmännin S e n s f u h stellte dazu bereits Spiele und Schul -
bedarfsartikel für 25 Kinder zur Verfügung . Außerdem sollen
die Kinder auch mit Sparbüchern bedacht werden . Die Verlesung
eines Berichts vom Rerwigker Schulleiter fand großes Jnteresie ,
so auch dessen Ausführungen über eine von ihm angelegte Seiden¬
raupenzucht und deren Ergebnisse . Landsmann John erfreute
mit musikalischen Vorträgen und die Landsleute K ö p p k e er¬
rangen mit einem Duett von Abt starken Beifall .

— Unverbesserliche werden erzogen ! Eine jugendlicheBetrügerin ,
die eine ältere Volksgenossin bestohlen hatte , wurde kürzlich vom
Wiesbadener Jugendgericht zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr und einem Monat verurteilt Die eingelegte Berufung änderte
an dem Urteil nichts . Allerdings beschloß die Jugendschutz¬
kammer erstmals folgendes : Da bei der Verurteilten bisher alle
Erziehungsmaßnahmen keine Besserung bewirkt haben , wird eine
Gefängnisstrafe von unbegrenzter Dauer ausgesprochen . Bessert sich
die Angeklagte , dann wird ihr ein Teil der Strafe erlassen werden ,
ist dies nicht der Fall , dann wird der Strafvollzug Über die drei¬
zehn Monate hinaus wirksam bleiben . Sie hat es also selbst in der
Hand , wie sich das Urteil auswirken wird . Jedenfalls muß sie erst
beweisen , daß fi« sich bessern will , ehe sie wieder auf freien Fuß
kommt .

— Eine gesinnungslose Handlung . Trotz aller Warnungen
häufen sich in letzter Zeit wieder die Meldungen über die Berau¬
bung der Gräber an Blumen und sonstigem Schmuck . Man sollte es
nicht für möglich halten , daß es immer ? noch Menschen gibt , die
einer derartig gesinnungslosen Handlung fähig sind und denen
anscheinend nicht zum Bewußtsein kommt , welchen Schmerz sie bett
Hinterbliebenen bereiten . Das Aufsichtspersonal ist angewiesen ,
schärfer auf diese Diebstähle zu achten und auch die Friedhofs¬
besucher werden gebeten , alle verdächtigen Personen den Friedhofs¬
verwaltern zu melden , damit die Diebe ihrer gerechten Strafe nicht
entgehen .

Wissbaöan > öisbrilH
Zwei Straßenbahnen fuhren gegeneinander . In der Rhein -

aai ^ traße fuhr eine Straßenbahn bei den Bogenschienen ver¬
sehentlich in den Anhänger der entgegenkommenden Bahn , so daß
dieser entgleiste Fahrgäste kamen nicht zu Schaden , nur die
Schaffnerin erlitt einen Bluterguß am Bein und mußte in ihre
Wohnung gebracht werden .

Musik - und Vortragsabende

* Die „Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Kunst " hatte am Mittwoch ihre Mitglieder in das ehem . Kur -
für st liche Schloß in Mainz eingeladen , wo Regierungs¬
baumeister Zichuer im sog . „ Weißen Saale "

, dem besonders präch¬
tigen Ecksaale , mit dem reichen Rokokostuck des Joh . Peter Jäger
aus dem Jahre 1754 in einem etwa einstündigen Vortrage einen
Einblick in die Geschichte des Erzbistums -Kurfürstentums und der
Stadt Mainz gab , die zeitweilig während mehrerer Jahrhunderte
die Zentrale des großen deutschen Reiches war . Wie der Dom gleich¬
sam die Bedeutung des Mainzer Erzbischofs veranschaulichen sollte ,
jo später das Schloß die Stellung des Mainzer Kurfürsten , der
den Vorsitz im Kuffürstenkollegium hatte . Die weltumspannende Ge¬
schichte des Deutschen Reiches im Mittelalter , die Zerstückelung des
Reiches in allzuvrele Kleinstaaten , der Verfall und die nieder -
drückende Zeit der napoleonischen Herrschaft wurden lebendig , die
dem mainzffchen Kurstaate das Ende brachte und das prunkvolle
Schloß des Kurfürsten in eine Kaserne und ein Warenlager ver¬
wandelte , bis dann nach mühseligen Wiederherstellungsarbeiten
das Schloß im Jahre 1925 seine jetzige Ausgestaltung erhielt . Bei
dem anschließenden Rundgang wurden neben den großen repräsen¬
tativen Sälen , dem großen „ Akademiesaale " aus den Jahren
1775/76 , benannt nach den darin abgehaltenen Akademien unter
dem kunst - und kulturfördernden Kurfürsten Friedrich Carl von
Erthal , auch die reizenden Stuckdecken aus der Zeit des Kurfürsten
v . Ostein im „ Antichambre " und im „ Audienzzimmer " und das
„ Spiegelzimmer

" aus der Zeit des Kurfürsten Lothar -Franz von
Schönborn besichtigt . Im Anschluß an die Besichtigung des Schlosses
wurde bann bie „Peterskirche " besucht , bie als bie reichste unb
reinste Rokokokirche am Rhein gewertet wird . Da die hier be¬
schäftigten Künstler zum großen Teile auch bei den Arbeiten im
Kurfürstlichen Schlosse beschäftigt waren , bot die Besichtigung der
Peterskirche eine willkommene Ergänzung zur Erfassung des Kunst¬
schaffens um die Mitte des 18 . Jahrhunderts . M . R .

Ein Ort , z, dem man nur auf Leitern kommt . Oberhalb
Loueche - les Bains in der Schweiz liegt das D ^ . f A l b i n e n , das
eine Besonderheit hat , die man so leicht nicht wieder finden wird .
Der einzige Weg , der zu diesem Bergnest führt , wird durch eine
Reihe von Holzleitern gebildet , bie an rine steile Felswand ge¬
lehnt sind . Der Aufstieg nach Albinen ist daher jebesmal eine
Angelegenheit , bei bet es an Gefahren unb Aufregungen nicht
fehlt , zumal bie Leitern über einem drohenden Abgrund von
einigen hundert Meter schweben . Wenn die Einwohner dieses
Einsiedlerdorfes ein gewisses Alter erreichen , entfernen sie sich
schließlich nicht mehr von ihren Häusern ; nur die kräftigen Männer
steigen mit bewundernswerter Gleichgültigkeit die gefährlichen
Leitern hinab und klettern auch mit erheblich °n Lasten , bie ihre
Einkäufe von Nahrungsmitteln bilden , wieder hinaus .

Laub der Esche , Linde , Pappel , Weißbuche und anderer Bäume
eignen sich als Viehfutter für Widerkäuer . Als Kräuter kommen
vorwiegend Salbei , Thymian und Schafgarbe in Frage . Hafer
und Weizenstroh sind ein gutes Beifutter zu Rüben unb Kartof¬
feln unb erhöhen bie Verdaulichkeit . Auch bas Stroh von Erbsen
unb Bohnen , aber grün geerntet , gibt ein gutes Mrlchfutter .

Durch bas Einschalten von Haushalts - unb Küchenabfällen als
Ersatzfutterstoffe können bie Futterkasten in der Ziegenhaltung
erheblich herabgemindert werden . Es ist natürlich nicht möglich ,
im Herbst und Winter mit Heu allein eine befriedigende Milch¬
leistung zu erzielen . Im Herbst haben wir in vielen Gegenden
Gelegenheit zur Fütterung von Rüben und Blättern . Da diese
aber infolge ihres Gehalts an Oxalsäure stark abführend wirken ,
rst es nötig , nicht ju große Mengen zu verabreichen . Zum Aus¬
gleich des Futters tm Winter empfiehlt es sich , in einem kleinen
Gärbehälter aus Beton , in Größe von 70X70X160 , Silofutter zu
bereiten , denn es ist , wenn es richtig zubereitet wird , wertvoll
und schmackhaft zugleich. Vor allen Dingen Luzerne , Serradella ,
Wicken und Lupinen kommen zum Einsilieren in Frage . Man
deckt den Silobehälter nach Füllung luftdicht mit Erde oder Sand
ab . Die Füllung soll möglichst an einem Tage , und zwar in den
Morgenstunden , vorgenommen werden . Die Ziege nimmt am
Tage Bis zu zwei kg von diesem Futter auf . Im sonstigen füttere
man am Tage zum Beispiel zwei kg Luzerne oder Kleeheu ,
zwei kg Rüben , yt kg Kartoffelflocken oder ein kg Kartoffeln ,
die man kocht und mit Kleie , Hafer - oder Eerstenschrot anmacht .
Reingewaschene Kartoffelschalen können auch verwendet werden
Wenn sodann noch Silofutter hinzu kommt , haben wir den Rähr -
stoffbedarf in jeder Weise gedeckt .

Wer das Glück hat , neben den genannten Futtermitteln Kraft -
futiermitteln , wie Lein - und Rapskuchen , sowie Palmkern - und
Kokoskuchen zu reichen , kann den Milchertrag von durchschnittlich1 drei Liter aus vier Liter und mehr steigern . Vö .

Sport und Spiet

Wiesbaden gastiert in Hanau
Die Eauliga -Spiele des Sonntags

Gruppe l :
K . Hanau 93 — SS ® . 99
SV . Frankfurt — SB . Wetzlar
ickers Offenbach — Hanau 60

Gruppe II :
Rotweiß Frankfurt — Wormatia Worms
SB . 98 Darmstadt — Union Riederrad

In Gruppe I ist diesmal Eintracht Frankfurt ohne Spiel ,
die gleich ihr noch verlustpunktfreien Offenbacher sehen daher
günstige Gelegenheit die alleinige Tabellenführung an sich zu
reißen . Ihr Vorhaben wird um so leichter gelingen , als sie in
Hanau 60 einen keineswegs ebenbürtigen Gegner empfangen .
Die Gäste werden tun , was sie können , aber auf dem Biederer
Berg sollte nichts für sie zu holen sein , eher erwartet man , daß
die Platzbesttzer ihr Torsaldo gründlich aufbessern . Auch für den
Vorletzten der Tabelle wird es an diesem Spieltag kaum zum
ersten Eewinnpunkt langen . Wohl hat sich Wetzlar sehr achtbar
geschlagen , der Eintracht drei Gegentore in den Kasten gesetzt ;
doch zu Hause am Bornheimer Hang wird Fußballsportverein nicht
nochmals eine Schlappe hinzunehmen geneigt sein und nach
Kampf wahrscheinlich den Neuling Niederhalten .

Unser hiesiger Eanliga -Vertreter unternimmt einen durchaus
nicht leichten Gang nach Hanau . FK . 93 hat den Ruf einer recht
spielstarken Mannschaft , und daß er bei technischem Können auch
Tore zu schießen versteht , bewies er eindeutig im Treffen gegen
den schwächeren Lokalrivalen . Die Wiesbadener Hintermannschaft
wird - gewiß den Hanauern eine härtere Nuß zu knacken gehen ,
aber die Stürmer der KSE . müssen schon recht auf dem Damm
sein , wenn sie mehr Zähler anbringen wollen als die eigene Ver¬
teidigung zuläßt . Man erwartet ein knappes Ende und hofft im
Stillen , daß die Gelben nach ihrer unglücklichen Niederlage wieder
einmal mit einer Energieleistung überraschen . Schwer ist ihre
Aufgabe wohl , doch gewiß nicht unlösbar ;

Die nur mit vier Mannschaften besetzte Gruppe II nähert
sich bereits dem Schluß der Vorrunde . Rotweiß Frankfurt hat die
beste Aussicht auf die „Halbzeitmeisterschaft

"
. Sie trägt noch zwei

Heimspiele aus , wobei gegen Groß -Auheim klarer Gewinn
gegeben ist , zuvor am Sonntag aber erst der gegenwärtige
Tabellenführer niedergerungen werden muß . Die Wormser sind
nach ihrer ersten Niederlage wieder flott in Fahrt gekommen ,
doch in Franffurt gibt man den Rotweißen leichte Vorteile . Frei¬
lich bleibt zu bedenken , daß sie bei Union Niederrad , wo
Wormatia siegen konnte , nur ein Unentschieden erreichten .
Zweifellos wird sich ein scharfer Kampf mit dem Charakter einer
Vorentscheidung entwickeln . Niederrad seinerseits steht vor einem
schweren Auswärtsspiel . Darmstadt hat sicher das Rennen noch
nicht aufqegeben , unb wirb weiterhin um Anschluß an bie Spitze
bemüht sein , eine Absicht , die den Lilienträgern daheim auch
gelingen sollte .

Um die Handball -- Kreismeisterschafl
Luftwaffe Wiesbaden 2 — HS ® . Freudenberg

Bereits am Freitag tritt die HSE . Freudenberg gegen die
Reserven der Luitwaffe an , um ihr eigentlich erst am Sonntag
fälliges Meisterschaftsspiel auszutragen . Rach ihrem glatten
Sieg über die erste Elf des LSV . haben die Nachrichter dessen
zweite Mannschaft schon gar nicht zu fürchten , denn sie darf
getrost noch um ein halbes Dutzend Tore schwächer eingeschätzt
werden . '

SS ® . Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 1
B . 1919 Biebrich — Post -S ® . Wiesbaden

Die Luftwaffe tritt bereits am Samstag gegen die Heeres -
fportgemeinschaft an . Sie hat das Eliick , ihren Gegner mit Scholz
im Tor an Stelle des verletzten Messel und ohne den Mittel¬
stürmer Fieger anzutreffen . Damit find ihr die Punkte wohl
sicher ; gegen die volle Mannschaft der HSE . war das nicht ohne
weiteres so.

Die Post wird auch in Biebrich keine Lorbeeren ernten
können , denn der SV . 1919 rechnet gegen den Tabellenletzten aus
Sieg und wird sich seine Aussichten diesmal nicht , wie am vorigen
Sonntag , durch eine minderwertig ^ Vertretung von vornherein
verderben . Als Lohn winft immerhin eine Platzverbesserung : die
Reserven der Luftwaffe find zu überholen .

»

Bei der Kegler - Einzelmeisterschaft auf
Ws p h a l t ergibt sich nach AEchub von 200 Kugeln folgender
Stand : Ad . Meyer , 754 Holz , Walter 743 , Andreß 733 , Metz -

In Kürze erzählt ;

Der scbluftttein
Von Walter Bähr

Der Donner niederbrechenden Mauerwerkes erschütterte erd -
bebenhaft die Wände , den Boden und die Eewölbeansätze des noch
unvollendeten Kapitelsaales , der sich an die Abteikirche und
die Kreuzgänge des Dominikanerklosters Santo Maria da
Victoria anlehnt . Die Todesschreie erschlagener Menschen und
das Gewimmer der unter den Eesteinstrümmern lebendig Be¬
grabenen , verwandelten das Raumgeviert aus einer Stätte künf¬
tiger raumschöpferifcher Pracht in einen Ort des Grauens und
der Zerstörung .

Groß wie eine kleine Stadt , ein Erinnerungsmal für alle Zeiten
und vom Volksmunde später auch „Batalha " (bas ist „ Schlacht

" ) zu -
benannt , waren Kirche unb Kloster als gewaltigste Bauwerke bes
batnaligen Europa auf jener Stelle gegründet worden , wo der
Entscheidungskampf begonnen hatte , der im glühenden August von
1385 beim Dorf Aljubarroia auf der Hochebene von Estremadura
die portugiesische Unabhängigkeit unter Johann I . gegen eine drei¬
fache Übermacht etfiegte .

Uber ein halbes Jahrhundert werkte an diesen Bauten , unb
seit sieben Jahren versuchte bei dabei erblindete und ergreiste
Meister Alfonso Domingues den Schlußstein des kühnen Gewölbes
über dem Kapitelsaal zu setzen , das sich ohne Zwischenstütze über
ein Geviert von achtundzwanzig Meter Seitenlänge spannen
sollte . Hatte er auch das Viereck mit doppelt gekrümmten Eck¬
wölbungen zum Achteck erweitert und die Sternkuppel durch Rippen
und Nebenrippen verstärkt , der krönende Schlußstein brach stets
heraus und begrub mit den nachstürzenden Steinmassen alles
unter sich.

Freie Werkleute hatten sich längst geweigert , an der Selbst¬
mordkuppel weiterzuwölben , und den zum Tode verurteilten
Sträflingen gelang nicht , was jenen versagt geblieben war . Wie
durch ein Wunder blieb Domingues selbst von allen Einsturzfolgen
verschont , obschon er sich täglich unter die Schreckenskuppel ge¬
leiten liefe .

„ Ich kann den Jammer nicht länger mitansehen !" schrie zorn¬
bebend ein Kettengefangener dem entgeisterten Domingues zu , an
dem neue Todesopfer und Verletzte vorübergetragen wurden .

„ Tritt näher , mein Sohn , in deinen Worten schwingt ein Ton ,
der mich anspricht "

, gab Domingues zurück . „ Es ist ein fremder
Klang darin . Wer bist du ? "

„ Ein Kettensträfling hat keinen Namen . Euch genüge , daß
ich ein Deutscher bin .“

„ Welches Verbrechen brachte dich unter diese Mörder , Räuber
und Diebe ? "

„ Ich büfee für einen Freund , der sein Mädchen aus Eifersucht
erstach . Ich tauschte mit ihm Namen und Kleidung , damit er
fliehen konnte ."

„ Immer sind es Deutsche , die alles für andere tun . Wie
kommst du hierher ?"

„Lust an der Fremde und Freude am Lernen trieben mich
durch Frankreich unb Spanien von Bau zu Bau , bis an das west¬
liche Meer ."

„ Und deshalb eiferst du gegen ein Schicksal , das ich und ihr
eines Tages doch meistern müssen ? "

‘
„Weil es sich heute schon meistern läßt ." Der Deutsche zer¬

bröckelte ein Stück Mörtel , unter den Händen : „ Euer Mörtel
taugt nichts .

„ Es gibt keine bessere Mauerspeise . Wir haben sie mit Wein
angesetzt ." •

„ Und doch bindet sie den Zug und Druck dieser gewaltigen
Wölbung nicht ."

„ Weifet du eine bessere , und woher kennst du das Geheimnis ? "

„ Aus einer deutschen Bauhütte am Rhein . Verborgen an -
wenden darf ich es , preisgeben oder mir abhandeln lassen nicht ."

„ Ihr Deutschen seid Männer von Wort . Diese Kuppel muß
sich schließen . Wofür willst du den Schlußstein setzen ? "

„Für die Freiheit meiner Mitgefangenen und für meine
Heimkehr ."

„ Wie lange wird dein Mörtel binden ? "

„ Immer und ewig "
, sagte abschließend der Deutsche .

„ Versuche es , wölbe und setze ijen Stein . Hält er eine Nacht ,
seid ihr frei ."

„Tretet zurück "
, sagte nach einer Woche der namenlose Deutsch « .

„Die letzten Keile der Rüstbäume schlage ich selber weg ." Schlür¬
fende Schritte und Kettenklirren entfernten sich in den Schutz
der Wände . Splitterndes Krachen und der Sturz von Rüsthölzern
füllten den Raum . Stille entstand . Frei und kühn schwebte der
Schlußstein inmitten des riesigen Gewölbes .

„ Mein Mörtel hält Sind wir jetzt frei , Meister Domingues ? "

„ Morgen bei Tagesgrauen Ich will diese Nacht unter dem
Schlußstein verbringen . Erschlägt er mich nicht , haben wir beide
unser Wort gehalten ."

Vorm nächsten Morgenschein füllten Abt und Klostergeistlich¬
keit , Bauaufseher und Sträflinge , denen die Ketten abgenommen
find , den Kapitelsaal . Der Schlußstein schwebte nach wie vor in¬
mitten der Sternkuppel . Darunter lag , seligen Frieden im Antlitz ,
Meister Domingues

„ Sein Herz schlägt nicht mehr , das Glück der Erfüllung hat
ihm die Kraft aus der Seele genommen

"
, sagte ernst der Abt , der

dem Verblichenen die Hand auf die Herzgrube gelegt hatte .
„ Kann ich jetzt gehen ? "

fragte der Deutsche die Aufseher .
„Wohin du willst , hier hält dich keine ? '

, war die kalte Er¬
widerung .

Durch die Reihen der Befreiten , den Dankesjubel wies er
zurück , schritt der unbekannte Deutsche dem Glanz der aufgehenden
Sanne entgegen , ostwärts , heimatwärts , deutschlandwäris .

wacher 728 , Dauer 723 , Herter 721 Holz . Das beste Ergebnis im
Zweiten Lauf erzielte Dauer mit 402 Holz . Da die Unterschiede
nur sehr gering sind wird die Entscheidung erst im letzten Lauf ,der übet 200 Kugeln (100 in die Vollen und 100 Abräumen )
geht fallen .

In der Tennis - Rangliste von Italien nimmt
bei den Frauen die frühere deutsche Meisterin Anneliese Bosli -
llllstern den ersten Platz ein . Auch in Dänemark steht mit Hilde
Sperling -Krahwinkel eine frühere deutsche Spitzenspielerin an
erster Stelle .

_ Das Ende einerAutomobil - Rennbahn . Die be¬
rühmte Pariser Automobilrennbahn von Linas Montlhery ist als
Rennstrecke für große Moiorprüfungen erledigt . Das Gelände dient
letzt einem Konzentrationslager für Zigeuner , nachdem schon die
Tribunen zum Teil abgerissen und als Brennholz verkauft worden
sind . Die Fahrbahn , die große überhöhte Kurven aufwies , ist an
vielen Stellen beschädigt und dem Verfall nahe .

TIus Gau und Provinz

Todesstrafe für einen Bolksschädling
— Friedberg , 7 . Noo . Das Sondergericht Darmstadt , das im

hiesigen Amtsgericht tagte , befaßte sich in dreitägiger Verhand¬
lung mit den Straftaten des 41jährigen Friedrich Freygang
aus Mi 11weida Der Angeklagte wurde als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling zum Tode verurteilt .
Freygang , der zuletzt in Friedland , Kreis Bartenstein in Ost¬
preußen , wohnhaft war , hat zahlreiche Einbruchsdiebstähie , u . a .
in Friedberg , Bad Homburg , Franffurt a . M . , Speyer nfw . ,
unter Ausnutzung der durch den Krieg bedingten Verdunkelungs¬
maßnahmen begangen .

m Johannisberg (Rheingau ) , 7 . Nov . Seinen 88 . Geburtstag
begeht am Samstag Direktor August Keuier .

— Worms , 7. Nov . Seinem Leben durch Erhängen eine Ende
gemacht Hai am Mittwoch ein hiesiger 37jähriger Mann , der
sich am Donneistagvormittaa wegen Betrugs vor dem Amts¬
gericht verantworten sollte . Die Nachricht erreichte den Richter
gerade vor Verhandlungsbeginn .

= Mannheim , 7 . Nov . Ein junges Mädchen überfuhr die
Station Plankstadt und verließ den Mannheimer Zug erst in
Waghäusel . Der Michael Eaa aus Plankstadt war nach der
Arbeit auf der Heimfahrt eingeschlafen und hatte das gleiche
Pech . Auch er stolperte erst in Waghäusel schlaftrunken aus dem
Zuge . Die beiden Pechvogel kamen ins Gespräch und verfehlten
atzch auch noch deg Eegenzug nach Plankstadt , so daß sie sich zu

Fuß auf den Heimweg machten . Unterwegs verlor der Mann die
Haltung und verging sich an dem Mädchen , das dabei so heftige
Abwehr übte , daß es Verletzungen erlitt . Die Richter sahen
davon ab , den Mann , der einen guten Leumund genoß und '

sich
bisher einwandfrei geführt hat , als Gewaltverbrecher zu kenn¬
zeichnen . Immerhin kamen für ihn sechs Jahre Zuchthaus und
sechs Jahre Ehrverlust heraus .

= Aus der Schwalm , 7 Nov . In dem Schwalmstädtchen
t £ u r e n ’ tn bem ernst die Schwälmer Leineweberei in
hoher Blute stand , ist im 92 . Lebensjahr einer der letzten heimat¬
lichen Lemeweder , Johann Heerdt , gestorben . Er hat wiewohl
allgemein bereits vor 30 Jahren die letzten Webstühle aus den
Hausern verschwanden , seinen Stuhl noch im Alter von 75 Jahrenim Gang gehalten und war für kernhafte Arbeit bekannt .

, , 77 . Dassel , 7. Nov . Ein 4 -4 Jahre alter Junge hatte in der
elterlichen Wohnung eine Flüssigkeit aus einer in einem Abstell -
raum stehenden Flasche getrunken . Der Junge wurde sofort aus
Anordnung eines zugezogenen Arztes in ein Kinderkrankenhaus
cingehefett . Dort ist das Kind bald na » der Einlieferung an
Bergniungserfchelnungen gestorben . Nach den bisherigen Ermitt¬
lungen soll es sich um eine Flüssigkeit handeln , die zum Ent¬
fernen von Flecken an Zimmerdecken gebraucht wird .

Ein ganzer Wald gestohlen . Ein besonders freches Gaunerstückwird aus einem serbischen Bezirk in der Nähe von Belgrad ge¬meldet . Dort haben Diebe einen Wald im Ausmaß von drei
Hektar völlig abgeholzt , so daß nur noch Baumstümpfe übrig «
geblieben sind . Der Wert des Waldes wird mit 3,7 Millionen
Dinar angegeben . Bisher ist es nicht gelungen , die Diebe festzu -
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. Afrika " in der Sowjetunion . Auf ihrem Bormarsch im
Süden der Ukraine haben unsere Truppen auch das „ Tier -
varadies " von Äskania Nova hinter sich gebracht . Es ist das
Werk des deutschen Großgrundbesitzers Friedrich von ^ alz -

Fein . der vor etwa sechzig Jahren in der südrussikchen Steppe
ein riesiges Naturschutzgebiet von nicht weniger als 40 000
Hektar anlegte . Der deutsche Idealist unternahm dafür
eigene Fangexpeditionen in oft weitentfernte Lander . Als
jedoch derBolschewismus in Rußland zur Macht gekommen war
wurde nicht nur Falz - Feins gesamte Besitzung , 40 Kilometer
nordöstlich von Perekop , enteignet und verstaatlicht , sondern
auch die Mutter des deutschen Landwirts von den roten
Horden niedergemetzelt und dieser selbst in Gefangenschaft
gesetzt . Verarmt und verbittert starb der Schöpfer des Trer -

. . . daß die Sirenen ber griechischen
Sage Jungfrauen mit Vogelleibern
waren , die an Meeresküsten durch Zau¬
bergesang Vorübersegelnde anlockten , um

sie zu täten ? — 3n der Physik versteht
man seit langem unter Sirenen Schall¬
erzeuger , deren Ton dadurch zustande
kommt , daß ein Luft - , Dampf - oder

Wasserstrom taktmäßig unterbrochen wird ,
etwa dadurch , daß man ihn gegen einen

Kranz von Löchern auf einer rotierenden
Scheibe richtet . Der Umstand , daß der -

n der Strömung angetrieben , auch unterartige Schallquellen , von der Strömung angetrieben , auch unter
Wasser tönen , erklärt wohl die Benennung nach jenen sagenhaften
Seejungfrauen . Bei den neuzeitlichen Alarmsirenen des Luft¬
schutzes wird ein in Zellen unterteiltes Trommelrad in rasche Um -

vrehung versetzt Durch die Fliehkraft wird der Luftinhalt aus
den Zellen herausgeworfen , kann aber die Öffnungen nur stoß¬
weise verlaßen Diese Luftstöße verschmelzen dann zu einem Heul -
ton , dessen Stärke und Höhe man beim Signal „ Flieger alarm

rhythmischen Schwankungen unterwirft . . . x
( Zeichnung : Deike , M .)

beliebte . . w

Predigtftuhlbahn . Imitation ! Irma sah gefesselt auf

das weiße Wintermärchen , das sich vor ihren Augen aus¬

breitete . Eisig kalt und kristallklar war,die . Lust , das Hell¬

blau des wolkenlosen Himmels hing wie eme wundersame

Glocke über dem gigantischen Koloß „ Predigtstuhl Wie

die Sonne auf dem Rauhreif der Tannen blitzte ! In allen

Farben schimmerten die reinen Schneekristalle , auf denen

sich das Licht der Sonne brach .
„ Das ist wundervoll , Herbert !" Irma hatte die Sande

gefaltet und sah gebannt hinauf nach dem weißen Rucken

des Berges , über den sich starke Drahtseile zogen , an denen

jetzt eine winzige Gondel in die Tiefe schwebte . Immer

mehr Menschen kamen in die geräumige Vorhalle der Tal¬

station . Sie waren nahezu alle in Sportkleidung , die langen

Ski geschultert . Vor Herbert und Irma stand em breit¬

schulteriger Mann , der nicht auf seine Umgebung achtete ,
sondern nur gebannt hinauf nach den Hohen des Predigt -

stubles sah . Jetzt trat er einen Schritt zurück und dabei , sehr

unsanft Herbert auf den Fuß . so daß dieser mit einem

zornigen : „ Können Sie nicht achtgeben , wohin Sie treten .
den Mann anfauchte . . . . ,

Zwei Paar Männeraugen tauchten inetnanber . zwei
Paar Augen , in denen es unheilvoll blitzte . Wen über¬

ragte Herschmann den kleinen breiten Mann , aber trotzdem

war unschwer zu erkennen , daß sich hier zwei einander eben¬

bürtige Männer gegenüberstanden . , . , ,
„ Ich kann leider hinten nicht sehen "

, entgegnete letzt der
kleine Mann unwirsch und musterte Herschmann von oben
bis unten . „ Wenn ich das könnte , hätte ich Sie nicht ge¬
treten — na — und gestorben werden Sie la nicht daran
sein !"

Herbert batte schon den Mund zu einer Entgegnung
geöffnet , da tönte eine laute Stimme durch den Tumult .

„ Ich bitte die Herrschaften mit Platzkarte 7 einzusteigen '

„ Das ist unsere Fahrt !" Herbert wandte sich an Irma
die ihn und den kleinen Mann schweigend beobachtet hatte
Dann drängten sie mit einer ganzen Anzahl von Fahrgästen
zu der Gondel . Irma war noch nie in einer Schwebebahn

die Gondel , schwebte hinweg über die breite Fahrstraße und

strebte lautlos und ruhig den Höhen zu . Irma starrte angst -

voll hinunter nach den gewaltigen Schluchten ., die st « all¬

mählich in schwindelnder Tiefe zeigten , und die wohl teil¬

weise von Schnee verschüttet waren , aber trotzdem nichts

von ihrer unheimlichen Größe verloren batten . Der makel¬

lose Schnee , auf dem die Sonne blitzte , blendete die Augen

so sebr . daß Irma die Hände vor die schmerzenden Lider

hielt . Jetzt bekam die Gondel einen leichten Ruck . Angstvoll
tastete Irma nach der Hand ihres Mannes . Einen Augen -

blick hielt seine kühle nervige Rechte ihre schlanken Finger
fest , dann ließ er die Hand Irmas nut einer ungeduldigen
Gebärde wieder fallen . Ein heißes Rot uberflammte das

Gesicht der Frau . Tastend , ob diese Abweisung auch nie¬
mand bemerkt hatte , blickte sie zur Sette . Ihre Augen
trafen mit den Augen des Mannes zusammen , der vor etn
paar Minuten zu Herbert so unhöflich gewesen war . Irma
sah , daß Mitleid in dem Blick des Mannes lag und das
Rot auf ihrem Gesichte vertiefte sich noch mehr .

schaffen, in dem etn reger zwis .
der aber als Ganzes vetbältnismäs , „
politisch gegen störende Einflüße von außen „ ,
Eroßraumwirtschaft Europas entstehe gleichzeitig und in
Zusammenhang mit der gelenkten Wirtschaft . Als etn M

Schaffung des i — „
Wirtschaftsvertrag herausgebildet , deßen
im deutsch - rumänischen Wirtschaftsvertrag vom
trat . Natürlich könnten in dem künftigen europati

Investitionsgüter , in größtem 6Hfc »Mrtieren Am « i

bereit [ein , diesen Export auch st» finanzier « !. Der Kapitalstrom

werde bann in ber natürlichen Richtung fließen ,
hochindustrialisierten Kernland tn die Agrar - unb RMtoffgebiete
aerinaerer Jntensitätsstufe . Dann erst werbe bte wichtigste Vor -

ausfelung für die Entstehung der » ntinentaleuropSischen Groß -

rauinwitffchaft gegeben fetn , die auch das Problem des zwischen¬

staatlichen Zahlungsverkehrs innerhalb des Etoßrmuns nahezu

automatisch feiner Lösung zuführt .

Berliner Börse vom 7 . November . Die Börsenstille hielt an .

Die Wertschwankungen blieben meist gering . Die von Zufalls ,

aufträgen beeinflußte Kursgestaltung war uneinheitlich Wahrend

Accu 2y , und Engelhardt Brauerei 3 »/o gewannen , büßten Süd -

zucker 3 % ein . — Reichsaltbesitz 162 .40 .

Frankfurter Börse vom 7 . November . Bei wiederum sehr klei¬

nem Geschäft zeigte die Börse kursmätzig ein verändertes

Bild . Überwiegend lagen Kurserhohungen im kleinsten Ausmaß

vor . Südzucker gewann 2 % . — Der Rentenmarkt sowie die übri¬

gen Märkte lagen ebenfalls still und ohne nennenswerte Verände¬

rungen . — Tagesgeld : 1 % % . . . .

Notierungen vom 6. November . Berlin : Bereinigte Stah

werke 141,25 . Farben 196 % - 196 % ; Frankfurt : Mannesmann

15234 Stabilerem 146 % , Daimler 184 % , Waldhof 246 . Siemens

314U Südzucker 328 Westdeutscher Kaufhof 139 % , Wintekshall

Ä ; am inbeitsmartt : Henninger » räu 170 ; am Rentenmarkt :

Kommunal -Umschuldung 102 % , Steuergut ^ eine I 104 % , im Frei¬

verkehr : Vereinigte Fränkische Schuh 116 % .

zu können .
Erst später , nachdem unsere Schützen die Stellung in vorbild¬

lich draufgängerischem Jnfanteriekampf ausgeräuchert haben , nach¬
dem die Bolschewiken wie die Rattekl aus ihren Erdlöchern her -

ausgeflutet find , erhalten wir eine Erklärung dieser seltsamen
Vorgänge . In den Leinentaschen der erschoßenen Tiere , die ihnen
sattelförmig umgeschnallt worden waren und die wir für Melde¬
taschen hielten , befindet sich ein hochexplosiver Spreng¬
stoff . Er ist mit einem senkrecht auf dem Rücken der Tiere be¬
festigten 10 Zentimeter Hohen Holzstab verbunden und kann durch
Druck auf das Holz zur Entzündung gebracht werden .

Der Hundedreßeur , den wir unter den 600 eingebrachten Ge¬
fangenen entdeckt haben , erläutert dem Dolmetscher den raffinier¬
ten Mechanismus . Er bestätigt , was wir bereits ahnen , aber bis¬
her nicht für denkbar hielten . Die Hunde waren auf das E e -

täusch fahrender Panzer dressiert , die sie ansprin¬
gen sollten . Die Wahrscheinlichkeit sprach für sich, daß sie sich dabei
in den Raupengliedern verfingen und die Höllenmaschine aus -

gelöst wurde . Ihre Ladung
'
genügt , um einen schweren Panzer

zumindest kampfunfähig zu machen .
Ein wahrhaft teuflischer Einfall von kaum überbietbarer

Brutalität ! Eine ebenso hinterhältige wie unzulängliche , absurde
„ Kampfmethode

"
, die sich würdig den anderen verbrecherischen

Methoden der Bolschewisten anreiht .
Kriegsberichter Otto S r o k a .

Immer höher glitt die Gondel , gebannt starrte Irma
auf die Fernsicht , die sich langsam vor ihren Augen weitete .
Eisig strich die Luft durch das geöffnete Fenster der kleinen
Kabine , weiß und rein standen die Berge , ihre leuchtenden
Höhen waren von einem eigenartigen blauen Tone über¬
haucht . der . zart wie ein undurchsichttger Schleier , die Farbe
des Firmaments widerzuspiegeln schien . Abermals war
einer der gewaltigen Steinpfeiler erreicht , welche die
schweren Drahtseile der Predigtstuhlbahn tragen . Wie em
kleiner Baukasten wirkte allmählich das in der Tiefe lie¬

gende Reichenhall mit seinen da und dort von Rauchiabnen
überzogenen Häusern . Wieder erhielt die Bahn einen leim¬
ten Ruck , aber diesmal rührte sich Irma nicht . In toten
Augen lag eine stumme Andacht . Was batten die Men¬
schen hier für ein Wunderwerk gebaut ? Was bedeutete
Technik ? Es war unfaßbar , daß man in diesem winzigen
schwebenden Hause so leicht und sicher über die gewaltigen
Abgründe gleiten konnte : wie eine Fahrt zum Himmelreich
erschien Irma das lautlose Höberschweben . Sie beachtete
nicht mehr die Fahrgäste , die dichtgedrängt in der Gondel
standen , sie beachtete auch nicht mehr ihren Mann und nicht
seinen kleinen Feind , der sie kaum aus den Augen ließ und
ab und zu Herberts Gesicht mit finsterem Blick streifte .

Immer grandioser , immer gigantischer grüßte die
winterliche Alvenwelt , dann wurde es plötzlich dunkel um
die Gondel , wie erwachend sah Irma auf . Die schmalen
Türen der Schwebebahn öffneten sich , die Fahrgäste schritten
durch ein paar Flügeltüren und standen dann in dem be¬
haglichen . geheizten Vorraum des Predigtstuhlhotels .

( Fortletzung folgt .)

NSK . ( PK .) Hätten wir es nicht selbst erlebt unb mit eigenen
Augen gesehen , hätten wir uns nicht noch nachträglich von ber
Richtigkeit unserer Beobachtungen überzeugt , wir mürben es einfach
für unglaubwürbig halten , welcher nichtswürdiger Scheußlichkeiten
die bolschewistische Solbatesta fähig ist Sie zeugen von einem
sittlichen Tiefstand unb einer beispiellosen Brutalität ,
nie jeben zivilisierten Menschen mit höchster Empörung unb Abscheu
erfüllen muh In ihnen kennzeichnet sich eine ebenso erbärmliche
wie aberwitzige Kampfmoral , die vielleicht bem sabistischen Ungeist
bes vertierten Bolschewismus entsprechen mag , aber mit Krieg¬
führung unb Soldatentum nichts mehr zu tun hat .

Unsere Panzerabteilung hatte am späten Nachmittag ben Vor¬
ort ber Stabt K erreicht , einen wichtigen sowjetischen Stützpunkt
bes mittleren Frontabschnittes , ber von stark massierten Feind -
kräften verteidigt würbe . Ein harter strapaziöser Vormarsch - unb
Kampftag lag bereits hinter uns . Gesprengte Brücken , verminte
Straßen , ein kilometerlanger Panzergraben , bet halbkreisförmig
gegen Sübmejten um bie Stabt gelegt war , hatten weites Um¬
fahren burch schwieriges Sumpf - unb SBalbgelänbe notwendig ge¬
macht . So waren aus 25 Kilometr Luftlinie von unserer letzten
Ausgangsstellung bis K . fast 70 Kilometer Wegstrecke geworben .
Die etwa 50 000 Einwohner zählenbe Stabt mit ihren großen
Flugplatz - unb Bahnhofsanlagen sollte unter allen Umständen noch
heute in unseren Besitz gebracht werben .

Im erbitterten Duell gegen bolschewistische Flak , Pak unb
Artillerie arbeiten sich unsere Panzer gegen eine vorzüglich aus «
gebaute Felbstellung am Ortsranb vor . Im Schutz folgen bie ab «
gesessenen motorisierten Schützeneinheiten . Die Sowjets — « an¬
erkannte Meister ber Tarnung — haben sich in einem unübersicht¬
lichen Maisfelb eingenistet , aus bem uns wütendes Jnfanterie -
und Paffeuer entgegenschlägt Der Wagen des schneidigen Kom¬
paniechefs ber 11 . erhält Paktreffer . Der Richtschütze wirb töblich
verletzt . Oberleutnant H . schwer verwundet . Noch ein zweiter
Panzer fällt aus .

Als wir auf etwa 100 Meter heran sind , taucht auf einmal
zwischen den Maisstauden eine Meute riesiger Schäfer¬
hunde auf und braust in wilder Hetzjagd auf uns zu . Sie haben
merkwürdige falsche Leinentaschen umgeschnallt . Meldehunde
denken wir und find nur erstaunt über ihre auffallend große Zahl .
Wir zählen 10 , 15 , nein , mehr als 20 Tiere ! Wahrscheinlich soll
bem nächsten Truppenteil Meldung von unserem geglückten Ein¬
bruch übermittelt unb Verstärkungen angefordert werden .

Schabe um bie schönen , prachtvollen Tiere , die völlig unbe¬
rührt von dem tobenden Eefechtslärm mutig in unser Feuer
laufen . Es tut wehe , auf sie anlegen und schießen zu müßen .

Da werden wir von unserem Panzer aus Zeuge eines grau¬
sigen Schauspiels . Zwei Hunde , die bis auf wenige Meter Ent¬
fernung Dorgebrungen find — eines ber Tiere ist angeschoßen —

fallen plötzlich übereinanbet her . Im selben Augenblick ertönt
eine bumpfe Explosion , die Tierleiber werden durch die
Luft gewirbelt und in tausend blutige Fetzen zerrißen , als wären
sie von einem Artillerievolltreffer oder einer Mine zerfetzt worden .
Wir haben keine Zeit , um uns den rätselhaften Vorfall deuten

die Wohnung verlieb , gab er der errötenden Fortuna

Hand und trug ihr auf . wie immer , alles tn Ordnung .
halten . Irma sah die finsteren Blicke , mit denen die anderen

Hausangestellten Fortuna und Herbert streiften . Ein

schmerzliches Empfinden kroch ihr zum Herzen , überflüssig

kam sie sich vor ! Sie nickte den Hausangestellten noch ein¬

mal freundlich zu und folgte dann ihrem Manne hinunter

zum Auto . So viel stand bei ihr fest : wenn sie zuruckkamen .

würde sie Herbert ersuchen , die Vertraulichkeiten mit «xor -

tuna zu unterlaßen . Sie hatte keine Lust , in seinem Haus¬

halt eine Figur zu spielen , die er dahin stellte , wo es ihmDie nächsten Stunden benützte Irma dazu , mit Hilfe

Fortunas ihren neuen Haushalt kennenzulernen .

Fortuna wußte in allem Bescheid , sie war von

Herbert in alles eingeführt worden und zeigte ihrer neuen

Herrin bescheiden und zuvorkommend bte Schatze , bte bei

Haushalt bes Reeders barg . Irma war erstaunt . Auch ihr

Vater hatte ein vornehmes , gediegenes Heim geliebt , aber

hier war Kostbarkeit um Kostbarkeit zusammengetragen unb

doch war alles einfach , nicht aufdringlich , und nicht besitz -

betonenb . Irma war eigentlich nie von Hamburg fortge¬

kommen . sie kannte nur bie nächste Umgebung Hamburgs .

Ihr Vater hatte infolge feines Berufes in jungen Jahren

viel reisen müßen , er war auch mit bei Mutter Irmas oft

lange Monate unteiwegs gewesen , ei kannte ben ganzen
Erdball , unb wai in späteren Jahren reisemüde geworben .

Es freute Irma , baß sie von ben Hausangestellten Her¬

berts , bie alle schon seit langen Jahren bet '.hm waren , so

höflich behandelt wurde . Man gab ihr berettwtlltgst über

alles Auskunft , suchte ihr jeden Wunsch von den Augen ab¬

zulesen . Innerlich atmete he auf . Eigentlich batte sie

Bange davor gehabt , den Haushalt eines verwitweten

Mannes zu übernehmen , da Herrin zu fern , wo man ft «

schon längst entwöhnt hatte , eine Herrin über sich zu haben .

Sie sah auch bald , daß selbst bas bestgeschnlteste Personal

eine Frau im Hause nicht ersetzen konnte , bte tatsächlich

Hausfrau war . Um so mehr befnebtgte es Irma , daß sie

sich sagen mußte , baß bie langjährigen Hausangestellten

Herberts , nach ihrer Rückkunft von bei Hochzeitsieise , ihr

wertvolle Hilfe leisten konnten , wenn sie Neuerungen im

Haushalt einführte , . bie ihr unerläßlich erschienen , um bas

Wohlbehagen im Heim zu heben . So , bie schweren Vorhänge

die dem Wohnzimmer nahezu bte Hälfte bes Lichtes

nahmen ! Dieses kostbare Zeug konnte sich Herbert tn sein

Herrenzimmer hängen . Irma liebte Licht unb Sonne . In

ihrem liebe - und sonnenlosen Dasein war eine helle , gemüt¬

liche Umgebung bas einzige gewesen , was lbiFreube ge¬

macht batte , wenn sie sich au .6 sagen mußte , daß trotz aller

Behaglichkeit , mit bei bte Raume ihres Elternhauses aus -

gestattet waren , nie eine frohe oder leichte Stimmung

hatte aufkommen können .

Den Nachmittag verbrachte Irma mit ihren Vater

Ihre Koffer hatte sie schon gepackt . Ebe Herbert am Abend

Professor Dr . W a g e m a n n , Präsident bes Deutschen Insti¬
tuts für Wirtschaftsforschung , sprach vor ber Verwaltungs - unb

Wirtschaftsakademie Bochum Über „Das Werden bes Eroßraumes .
Nur durch Zusammenschluß verschiedener Einzelstaaten unter

Wahrung ihrer Grenzen , Nationalitäten und kulturellen Eigen¬
gesetzlichketten , so fühtte der Redner aus , laße sich ein ffitoftraum

s. — ----- — ischenstaatlicher Austausch ftattfrnbet ,
ismägig autark unb dadurch macht¬

gesichert i |t . Die
____ ___ ___ ____ „

— *■ in engstem
mit ber gelenkten Wirtschaft . Als ein Mittel zur

europäischen Großraumes habe sich ber langfristige
rag herausgebilbet , deßen klassische Form erstmals‘ i März 1939 hervor¬

trat . Natürlich könnten in bem künftigen europäischen Eroßraum
nicht bie bisherigen Hemmnisse für den Menschen - , Waren - und

Kapitalverkehr über die Landesgrenzen bestehen bleiben . Ein
Mittel zur Beseitigung dieser Schwierigkeiten sei der Aufbau einer

zentralen zwischenstaatlichen Verrechnung . Die

gegenwärtige Organisation eines solchen Zentralclearings in
Kontinentaleuropa sei erst ein Ansatz , tn seiner Gestaltung da¬

durch begrenzt , daß Deutschland infolge seines Kriegsbedarfs noi -

qebrungen zu einer passiven Handelsbilanz tendiere . Nach bem

Kriege werbe Deutschland aber Inbustrieerzeugniße , vor allem

vaiabieses von Askania Nova , nachdem ihm endlich die

Flucht aus der Sowjethölle gelungen war - tm 3 <ibre 1920

zu Berlin . Sein Lebenswerk aber blieb erhalten . Das Ge¬

biet stand bis zur Gegenwart unter Staatsgufficht . , rur den

Besucher von Askania Nova bedeutet es em unvergeßliches
Naturerlebnis , Tiere aus Afrika . Europa unb Anen bunt -

durcheinander äsen zu sehen . Da gibt es neben Antilopen .

Giraffen , Kamelen unb Hirschen auch Lamas , otiauße .

Stepvenrinber , Zebras unb sogar astatische Jrmtlbpfeibe .

Es fehlen eigentlich nur Elefanten , Löwen unb Tiger in

dieser gemischten Gesellschaft , ber bas . wilde Steppenthma

sehr zuträglich zu sein scheint . Alle Tiere leben m Askania

Nova in voller Freiheit und werden lediglich am Abend von

berittenen Hirten zum Teil von der Weide weg ' n » men

Stall getrieben . Friedrich von Falz - ixem bat ab seinerzen
sogar mit Kreuzungen von Vierden und Zebras beschaitigy

Es sollte damit ein geeignetes , hitzefestes Reit - und 3ughei

für die afrikanischen Farmer geschaffen werben Unter

deutschem Schutz wird auch dieses Tierparadies eine neue

Blütezeit erleben .
Bei Musik geben die Kühe mehr Milch ! Von dem Ein¬

fluß der Musik auf die Kühe oder genauer , auf ihre Mil ^
erzeugung . bat man schon öfter gesprochen , aber es fehlte doch

bisher an zwingenden Beweisen . 2etzt erfahrt man . dciß bas

Nationale Institut für bte Auswahl ber Hausn ^re mit Sitz

in Wiad in Schweden feit fews Monaten ml * »' ^ er großen

Fabrik von Rundfunkapparaten eingebende Versuche nach

dieser Richtung ausführt . Die Fabrik bat emen Apparat mit

Lautsprecher in die Mitte des Kuhstalls in Wiad gestellt ,

und 13 Kübe . deren Futter sowohl nach . Qualität wie nach

Quantität wißenschaftlich kontrolliert wird , werden tag ich

vier ober fünf Stunden dem Emflutz ber Mustt ausgeietzt und

genau beobachtet . Die Vermehrung der Milchmenge . bte w

bervorgerufen wirb , beträgt im Durchschnitt 0, - 6

für jedes Tier . Das bedeutet eine Vermehrung um 8400 Ltt .

Milch für je 100 Tiere im Jahr . Die Kühe bevorzugen dte

ruhigen und sanften Melodien . Die Leitung des Instituts

bemerkt dazu , daß auch die Arbeitsleistung der Menschen dabei

beträchtlich gesteigert wird .

| wissen Sie schon . . . ? \

Schicksals öden
— • e—'

ROMAN VON FRITZI ERTLER

Briefmarken Ecke
Neue Postwertzeichen

Belgien . Wohlfahttsmarken zum Wieberaufbau der Abtei

Ornat : 10 + 15 E . rotbraun , 1 .25 4 - 175 Fr . gru « Mönche als

Maler , 30 4 - 30 E . olivschwarz , 1 + 1.50 3t . rot , 2 .50 4- 4 .50 Fr .

rotbraun , Mönche als Bildhauer 40 + 60 E - braunlila , 2 + 3JO
Fr . lilarot . Mönche beim Gottesdienst 50 + 65 C . » wlrtt ,

175 + 2 .50 Fr . ultramarin . Mönch als Glasmaler , 75 E . -st 1 Fi -

iilarot 3 -st 5 Fr . olivgrün , Mönch als Sanger , 5 + 10 Fr .

schwarz
'
olio , Mönche als Baumeister .

Bulgarien : Freimarke : 50 L . blaugrau , Hauptpostgebaube

‘n SeTin a . Zur 150 -Jahrfeier ber amerikanischen Verfaßung :

5 C . grün , rot unb blau , 25 C . blau , rot unb ultramarin , 50 fi -

rotbraun , rot unb blau , 1 D . karmm rot und blau , links dte

Kähnen Chinas uno ber Vereinigten Staaten , rechts Landkarte

von China . — Freimarke zur sogenannten Martyrerserie - 5 C .

rotlila . Tangkeng mit unb ohne Wasserzeichen — Luftpost .
^

G C .

lila , 60 C . bunfelblau , 90 C . grauoliv 100 C . hellgrün , 200 E .

hellbraun , 500 C . tarmin , Flugzeug über bei Großen Moner ,

ebenfalls
'

mit wie ohne Wasserzeichen
Generalgouvernement . Freimarke : 4 ZI . grün ,

S ' °
E

'
r ?°

"
chenl - nb . Die Portomarken 1 auf 2 Dr . siegel « ^

10 Dr blaugrün , 25 Dr . rosa , 50 Dr . orange bienen mit bem

Ausdruck eines Flugzeuges als Luftpostmarken .
Monako . Freimarken : 1 C . lilabraun , 2 fi _ grün , 8 fi

Ä ‘-
von BÄ .

nVo %
-
ä 3

« wä & ms »
m - cher - 20 + 10 S rot , 30 + 10 6 ultramarin , Rettungsboot .

Portugal Luftpost im Muster von 1987 : 8 E . blau , 4 6 .

gelbgrün , 15 E . orangegelb , 50 E . » iolettbrau « .
,

Protektorat Böhmen und Mähren . Freimarken

30 H . gelbbraun , Sinbenblätter . __'
Schweiz . Gedenkmarken zur diesiähttgen Bunbesfeitt unb

zum 650jährigen Bestehen des Schweizer . Bundes : 10 + 10 R .

rot , blau , braun und gelb , Reliefkarte des Vierwaldstättersees
mit ben Wappen ber Iwfantone , 20 + 10 R . ziegelrot , rot mw

gelb , bie Hohle Gasse von Küßnacht , Querrechteck .

Serbien . Die jugoslawischen Freimarken 0M , 6 » , 1,
2 3 4 , 5 , 5 .50 , 6 , 8 , 12 , 16 , 20 . 30 D . wie bie Portomark « 1 W

2 D . erhielten den schrägen Aufdruck „ Serbien .
,

Slowakei : Freimarke : 2 K . olivgrün , Burg vojnt « .
^

Bereinigte Staaten . Gedenkmarke zur < bl4aflwj »

ber Negersklaverei vor 75 Jahren : 8 C . violett , Denkmal PrkM
deut Lincolns , Hochformat . . u *

Deutsches Reich . Sondermarke MM Äemw « « * • *

braune Band (27 . Juli ) in München -Riem : 42 + 108 W M ® * ,

Amazonen zu Pferde .
Libyen . Gedenkmarken mit den Bildntßen Mnsiolnno « v

Hitlers : 5 fi . orangetot , 10 C . braun , 20 fi schwarzlila ^ ro fi

grün 50 C . blauviolett , 75 C . rot , 1 .25 L . dunkelblau , Luftpost

marke 50 C . schwangrün
Slowakei . Freimarken mit verschiedenen SurganJMjtewt

120 Kt . weinrot , Schemnitz , 1 .50 Kr . rot , Lietava bei Eillein ,
1 .60 Kr . blau , Zipfer Burg , 2 Kr . grün , Bajmoc . — Sonbermarte

sur Erinnerung an bie Überreichung bes Memorandums der tn

Ungarn lebenden Slowaken an die ungarische Regierung vor

80 Jahren : 50 H . olivgrün , 1 Kr . schwarMan , 2 Kr . schwarz ,

Daxner und Moyze , die Verfaßet bes Memorandums .

■ortuna die gefahren , die Beige waren Kr fremd Langsam hob sich
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Beschaffenheit , meßen oder wiegen Sie Me

vorgeschriebenen Mengen genau ab und

Men Sie aller da angegebenen Reihen,
'

folge nach hin . Bereiten Sie den Teig

genau nach Borschrist und backen Sie stet»

MW
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Bestatten gsan stalt Otto Matthes ,
Römerberg 6 u . 10 , Anr . 22516 .
-Ausstattungen in Decken und
Hemden aus Stoff am Lager .

Bestattungen A . Limbarth . Ellen¬
bogengasse 8 , Anruf 27265 .

Efasst-Fußbad .
•Sterne und -Tinktur
Streu -Dose 75 Pf .
Rachfüllbeutel 50 Pf .

Bestattungsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 . Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 , Anr . 24351 .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben Sohnes sagen
wir allen herzlichsten Dank .
Johann Hutzelmann u . Fran .

■Frauenstein , den 7 . Nov . 1941 .

Für die in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich meines 70 . Geburtstages
sage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank .

Wilhelm Emmrich
Wiesbaden . Moritzstraße 7 .

Seniierfränlein gesucht . Gasthaus
..Zum grünen Baum "

, Mz .-Kastel .

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .
Die trauernd .Hinterbliebenen :
Rosa Hofmann u . Kinder .
Wiesbaden (Helenenstr . 15 ) ,
den 6 . November 1941 .

Rottweiler , 3g . ,
preisw . z. verk .
Näh . Ruf 22000 .

Koksufch , ja Sn ,
schüttzwecken un -
entgelt ! abzuhol
Datei Metrnpab
Wilhelmstrahe . i

Küchenschrank , ar . ,
Tisch . 2 Stühle
Krankentragstuh
Bücher zu verk .
Emser Strotze 17
bei Erandpair .

Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise herz¬
lichster Anteilnahme , die
vielen Kranz - und Blumen¬
spenden und allen , die un¬
serem lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen Walter Pfeiffer ,
üffz . in einem Inf . -Reg . , das
letzte Geleit gaben , sagen wir
hiermit unseren innigsten
Dank . Frau Hilde Pfeiffer ,
geb . Engel u . Mutter . Familie
Wilhelm Pfeiffer sen . und
Angehörige . Wiesbaden (Se¬
danstraße 10 ) . W . -Sonnenberg
(Rambacher Straße 41 ) .

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 , Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen¬
heiten . — Überführungen .

Danksagung . Für die wohl¬
tuenden Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes und
herzensguten Vaters , sowie
für die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden sagen wir
unseren herzL Dank . Frau
Grete Best u . Sohn . Wies¬
baden . Dotzheimer Str . 75,1 .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme , die uns
von allen Seiten beim Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen entgegengebracht
wurden , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .
Familie Georg Lang , Familie
Heinrich Weber , Familie
Wilhelm Weber . W .-Schier -
stein u . Karlsruhe (Baden ) ,
den 5 . November 1941 .

Danksagung (Statt Karten )
Allen denen , die uns bekdem
schweren Verlust , den wir
durch den Heldentod meines
lieben Mannes , unseres ein¬
zigen Sohnes , uns allen un¬
vergeßlichen Paul Wolf . üffz .
in einem Inf . -Reg ., erlitten
haben , ihr aufrichtiges Bei
leid durch Wort und Schrift
bekundeten , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank .
Frau Adelheid Wolf . geb .Wolf .
Familie Johann Wolf . Familie
Peter Gorges . Wiesbaden
( Georg - August -Str « 6) . Speyer .

Schrank , schw .,1,80
br ., m . Fächern ,
hell lack. , antik
behänd ., Schreib¬
tisch , 2,00 m br .,
Kiefern , Tisch ,
2,00m br . , Zeich .»
Tisch , 2,00 m br .
Tisch , 2,00 m , rd .
1 Heizplatte 0,50
X1 .00 , zu verk .
R nachm . Sissoll
Webergasse 4 .

Alfred Grom , ünterfeldmeister im
RAD , Minni Grom , geb . Hüwel ,
Vermählte , z . Z . im Felde . Wies¬

baden (Hellmundstr .56 ) . Trauung
9 . Nov . 1941 , 14 Uhr , Marktkircho

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 , Blücherstr . 48 ,
Anruf 24936 .

Danksagung . (Statt Karten . )
Allen denen , die uns bei dem
schweren Verluste , den wir
durch den Heldentod meines
Sohnes , uns allen unvergeß¬
lichen Philipp Demel . Soldat
in einem Inf . -Reg ., erlitten
haben , ihr aufrichtiges Bei
leid durch Wort und Schrift
bekundeten , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank .

Frau Lina Demel und alle
Angehörigen .

W . Biebrich . Distrikt „ Loh “

2— 3 Zim . , mögl .
m . Küche , sofort
gesucht . Ang . u .
E 348 an T .- B .

r -Zim .-w »hn . in
gut . Haus «, auch
Vorort , sof . oder
später ges . Ang .
u . T 350 T .-Vl .

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank . Leonhard Hölzer .
Arthur Hölzer und Frau .
Wiesbaden (Wellritzstr . 37 ) .
den 6. November 1941

Großes Herzeleid brachte
■jK ? uns die erschütternde

Nachricht , daß mein in -
nigstgeliebtes herzensgutes
Kind , unser lieber hoffnungs¬
voller Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

johanh Kanne

Gefr . in einem Inf .Reg . , im
blühenden Alter v . 23 Jahren
in den schweren Kämpfen im
Osten , getreu seinem Fahnen¬
eid , für Großdeutschland am
10 . Oktober 1941 den Helden¬
tod fand .
Die trauernd -Hinterbliebenen :

Frau Lina Kanne , Mutter ,
Geschwister u . Angehörige .

Wiesbaden (Ludwigstraße 2 ) .
Wer ihn gekannt , weiß was
wir verloren .

Arbeitskräfte , weibliche , für leichte
Halbtagsbeschäftigung gesucht Kolla .
Plast GmbH ., Pflasterfabrik . Hinden -
burgallee SO

JP > UJD > JE1R

Füße erbihi .

| übel -angestrengt ,

I brennend ?

Da hilft allen, dir viel gehen und sieben!
müssen, rasch Lfasst-Fuhpuder . Er trocknet,
beseitigt übermäßige Schweißabsonderung,

Stet Blasen . Brennen . Wundlaufen .
Hervorragend für Massage I Für
diesonstig- Fußpflege :

iicheuhilfe für halbe Tage ( Koch -
kenntnisse nicht erforderlich ) sucht sof
Bäckerei Schroder , Mühlgasse IS .

Fachmann sucht in bester Lage wies -
badens ein gutgehend . Restaurant ,
auch Weinstube , mögl . mit Tanz -
konzesfion . Eigen - Kapital 40000 .—
Angeb , u . A 612 a , Tagbl . Verl

Am 3. November 1941 verloren
wir durch "einen tragischen
Unglücksfall unseren einzigen
Sohn , das Glück unseres
Lebens

Alfred Weber

Schatze in einem Schützen -
Ersatz -Batl .

' im blühenden
Alter von 20 Jahren .

In tiefem Schmerz : Oskar
Weber u . Frau Elisabeth ,
geb . Keimling , u . alle An¬
gehörigen .

W .-Dofzheim (Wiesbadener
Str . 80 ) , Wiesbaden , Franken¬
thal , Heidelberg , 7 . Nov . 1941 .
Die Beerdigung findet am
Samstag , den 8 . Nov . , nachm .
4 Uhr auf dem Waldfriedhof
in W .-Dotzheim statt

Annelie , 6. 11 . 41 . Die glückliche
Geburt ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Hilde Wex . geb . Lorch ,
Wllh . Wex . z . Z . im Felde

Wiesbaden ( Adolfsalle 1) , z . Z .
Rotes Kreuz .

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
zum bald . Eintritt gesucht . Schrift¬
liche Bewerbungen mit den üblichen
Angaben an Gesellschaft für Linde ' »
Eismaschinen AG . Wiesbaden .

I Sermictnngen |
Zimmer , möbl .,

an Herrn zu v .
Albrechtstr .20 , 2 l

Zimmer , sch. mbl ..
an berufst . Hrn .
oder Dame sof .
od . später zu ver¬
mieten Bismarck -
ring 12 , 2 links .

Oseam -^ dximpen -

ßickt ist billig, ;

üecrüenden darum

Paradiesreiher ,
gr . schwz . , herrl .
Stück , zu verk .
Eoebenstr . 10,1 l

H .-Wintermantel .
dkl . warm , 1,82
schl . F . , 40 M . u .
Lodenjoppe .grün
gef . , mit Mütze ,
30 Mk ., beides
gut erh . , zu verk .
Ang . G 352 TB .

Heizer f . kleinen
Dampfkessel ge¬
sucht . Essener Ho
Kranzpl . 3 u . 4 .

Lagerarbeiter,ölt .
Kraft , sucht Dro¬
gerie A . ILnke ,
K .-Fr .-Ring 30 .

Hilfsarbeiter evt .
alt . Mann ges .
Wilhelm Fetz ,
Moritzstr . 15 .

Manu z. Kohlen¬
holen 1— 2mal i .
d . Woche gesucht .
KI . Burgstr . 2 , 1

Wellensittich , jg .
gelber , für RM
6 .— zu verkauf .
Helenenstratze 16
Mittelb . 1. Str .

Stundensrau oder
Putzfrau , 2-3X
wöchentl . gesucht
Kapellenstr .lO .P

Spritzlackierer , Heizer sowie Leute
zum Anlernen für Drehen gesucht .
Rossel , Schwarz u . Co ., AE „ Wies -
haden , Mainzer Stratze 160 ._______

Lohnenden Nebenverdienst finden
zuverl . Personen ( mögl . Radfahr . )
durch Übernahme einer Zeitschr .-
Agent . f. Wiesbaden . Felix Erübel ,
Zeitschr .-Bertrieb , Frankfurt a . M . ,
Wöblerstr . 2 , Telefon 71815 .

Korrespondent f . chemischen Rohstoff -
Einkauf und Ärztewerbung zum
baldigen Eintritt gesucht . Lyssia »
Werke Wiesbaden , Ehern . pharm .
Fabrik .

gepflegt . Hause ,
z. 15 . 11 . gesucht.
Sonnenberger o .
Wilhelmstr . be¬
vorzugt . Ang . u .
F 355 an T .-B .

grün em . , w . g .
vk .Pfeiffer .Rich .

Wagner -Str .28, "

1 Zim . u . Küche ,
leer , evtl . Mans ,
zu mieten ges .
Ang . E 342 TB .

2— 3u «3 .-$Bo § n .
sof . od . z. 1. 1. 42
gesucht . Miete b .
70 M . , v Reichsa .
Ang . B 353 TB .

fursßacke/k
Prüfen Sie alle Zutaten auf einwandfreie

Heimarbeit , Näherinnen für Heim¬
arbeit ges Matratzensabrif Holia -
baus , Wiesbaden , Waldstratze 56
Fernsprecher 23422 .

runftui die su,e K ° ffee -

ElIqOKA
I . UHHEHKOHL

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ * Ellen bogen gösse

Mansarde , ar . , m .
m Kochgeleg . u .
Licht od . 1 Zim .
mit Kochgel . v .
Ehepaar gesucht .
Ang . M 318 TB .

D . - Eidechsschuhe ,
sehr gut erhalt . ,
m . hohem Absatz .
Er . 5 E , gegen
ebens ., mögl . eck
Form , m . halbh
Absatz u . schmal.
Ferse zu tauschen
gesucht tot . im
Tagbl -Berl . 8p

Easbade » f.,freist . ,
a . z. Heizen ein »
gericht ., evtl . m .
Badew . , preisw .
z. v . Weinmann ,
W .-Biebr . ,Horst -
Wessel -Str . 30 , 2

Easheizof . , Marke
Houben , 7 Ripp .,

Mädchen o . Frau
für Hausarbeit
gesucht . Kondit .
Boelkel , Bahn -
hofstratze 28 . ,

Mädchen o. Mau

Mädchen o. Frau ,
sauber , ehrlich ,
morgens 2 bis 3
Stunden z. Putz ,
gesucht , ev 2 - b .
3mal i . d Woche
in d . Wirtschaft
mithelfen . An¬
gebote u . B 322
an Tagbl .-Verl .

Mädchen o. Frau
vormitt , einige
Std . in Haush .
ges . Achenbach ,
Mainzer Str . 61

Putzfrau 2x wöch .
zur Reinig , des
Hausflures ge¬
sucht Dotzheimer
Stratze 58 , 1 lks .

Putzfrau , sauber ,
ehr ! ., 2 -5x wöch .
gesucht . Ang . u .
D 355 an T .-D .

| Männliche Personen

Pförtner f . mittl .
Fabrikbetrieb so¬
fort gesucht . Ang .
u . M 343 T .-Bl .

Gasherd , zweifl .,
mit Tisch u . ein
2tür . Schrank zu
verkaufen . Adr .
im T .-Derl . 8s

Aushängkaften m .
Kupferbefchl . vk .
Wörthstr . 24 , 2 r .

Poftversandknrton
(grötzere Partie )
verk . von 11 - 12 .
Josef Röttinger ,
Schützenhofstr . 13

Edelrhabarter ,
Stecklinge , rote ,
nicht blüh . , vk .
Eifert . Wessritzt .,
verl . Weftendstr .

istädchen od ja .
Frau , saub . , für
Eeschästshaush .
gesucht Borzust .
TafS Berl . Hof ,
Taunusstratze 1.

\ städch . sofort ge »
sucht Ernst Maa »
Schierstein .Sund -
gaustratze 6 , 2 .

Wohn .-Tausch , ges .
Berlin 4-Z .-W .
m . Bad usw . , ge¬
bot . W .Dotzheim
4-Zim .-Wohnung
Ang . K 353 TV .

2 -Zim .-Wohuung ,
schön , sonn . , mit
Küche u . Bad , in
Sonnend ..Höhen -
läge , geg . gl . W .
i . Wiesb . z. t . g .
Ang . L 347 TV .

Wohnungstausch .
2 Z . u . K ., Hth .
Part . , geg . 2 - b .
3f4 -Z .«W ., Ddh .,
b . 70 Mk . , sof . o .
z. 1 . 1. 42 . Ang .
u . W 352 T .-V .

W - Ichfra » für
wchtl Dienstags
ges . Wäscherei
Dauer , Eckern -
sördestratze 3 .

Hausgehilfin oder
Stütze , fleissig ,
gesund , f. gut »
bürg . Küche u . a .
Hausarb . in ge¬
pflegt . frauenl .
Haush . , entw . f .
ganz od . n . tags »
üb . o . 7- 17 Uhr
gesucht . Zuver -
läsfigk .u .Sauber -

keit Bedingung .
Vorst , .von 13 -17
Uhr Eust .-Frey -
tagstr . 7 , Part .
( 10 Minuten v .
Marktplatz .)

Hausgehilfi » zur
selbst . Führung
eines Haushalt . ,
ganz o . üb Tag ,
sofort ges . Ang
u . B 344 T .-Vl

Stundenfrau aes
lägt . 2— 3 Std .
Hainerweg 4, 1.

Stundenfrau ge¬
sucht Bismarck -
ring 20 , Part .

Zim ., sep . , leer , o .
schöne Mans , mit
Kochgeleg . ges .
Ang . L 349 TV .

MiMSiüM |
3 -Zim .-W ., Ddh . ,

geg . l ^ -Z .-W .
m . Hz . , mögt , in
Landh . , a . Frtsp .
zu tausch , gesucht .
Ang . B 345 TB

3 -Zim . -Wohuung ,
schön , in Wiesb .»
Bierstadt gegen
ebens . in Wiesb
zu tausch , gesucht
Ang . 8 349 TD

Schrank , einfach .
2türig , grotzer
Waschtopf , Regal
zu vk . Vormitt .
Rheinftr . 65 , 1.

Kiuderw . m . all .
Zubeh . u . schöner
Garn . z. v . Hell -
mundstr . 58 , 11 .

Sesichts -Massage -
Apparat , kompl .,
in beft . Zustand ,
zu verk . Ang . u .
T 345 an T .-V .

Küchenherd , weiss
doppelwand . , ge¬
kachelt , m . W .»
Schiff zu verk .
Adelheidftr .45,1 .

Gasheizkörper , 15
Rippen , zu ver¬
kaufen . Schmalle
RömerLerg 8 , 3 .

Frau s. Wirkungs¬
kreis für v » oder
ganze Tage , Ver -
kauf , Sprechstd .»
Hilfe , Büro usw .
Anfr . E 355 TL .

Frau , unabh .. gt .
Ersch ., sucht Auf .»
Etelle z. Servier .
Any . M 353 TD .

Rette , Frl . , sucht
Stelle i . Tages -
cafö od . Speise -
lokal z. Bedien .
Ang . u . A 611
an Tagbl -Verl

SernietfrL . flott . ,
sucht Stellung
v . 5 Ilbr abends
Ang 8 352 TD

Serviererin mit
aut . Zeugnissen
lucht Stelle , am
liebsten Abend -
aeftMft Ang u
B 351 an T -Vl

| Midlichs Prisönen
Kontoristin zur
Führ . d . Saget »
blichet ges . Ang .
H 348 an T .-V .

Hilfskraft f . Büro
deutl . Handschr .,
Registratur usw ,
sofort für einige
Monate gesucht .

Brautkleid , lg .,
w ., IX geh ., Er .
42 — 44 , zu verk .
Preis 45 RM .
Adr . T .-Vl . Ts

Frack , einmal ge »
trag . , beste Mass¬
arbeit , erstklass .
Qual . , Er . 52/54
zu verk . Stamm ,
Reugasse 15 .

Damenkleider u .
Mänt . , Er . 50 -52
zu verk . od . geg .
H .-Mant . , Er . 52
u .WSfche z.tausch .
desgl . 2 P . D .»
Halbsch . ,Er .41 -42
all . s. g . erh ., zu
vk . W .-Schierst . ,
Biebrich .Str .13,1

2— 3 -Zim .-Wohn . ,
sofort od später
zu miet , gesucht .
Ang . D 336 TV

2 — Z-Zim . -Wohn .
z. miet , ges . , k.
auch autzerh . sein
Ang . E 353 TD .

2— 3 - Zim .-Wohn . ,
mod . , in Wiesb .
od . näh . Umgeb ,
ges . , evtl . Tausch
geg . mod . 3- Z .»
Wohn . i . Frank¬
furt o . M . Ang .
D 346 an T .-V . '

2— 3 Zimmer m .
Küche , mögl . sof .
gesucht . Ang . u .
G 348 an T .-D .

Zimmer , möbl .,
sonn . , behagl . , m .
etwas Kochgel . ,
in gut . Hause a .
Dauerheim v .ält .
Dame ges . Ang .
u . M 346 T .-Dl .

Möbl . Zim . im
Zentr . d . Stadt ,
mögl . mit sep .
Eingang , sofort
oder später ge¬
sucht . Preisung ,
unter 8 345 an
Tagbl .-Vl . erb .

Zimmer od . Man¬
sarde , leer , mit
Licht und Ofen ,
gesucht . Ang . u .
G 345 an T .-V .

erfaßten , f . 6—8
Wochen täglich ,
auch Sonntags ,
2 Stunden vor »
mitt ., am liebst .
10 ^ - 12 Uhr so»
fort ges . Land¬
gerichtsrat Rohl ,
Rosenstratze 9 .

Fran o . Mädchen
für halbe Tage
od stunden » , s.
Veite , Er Burg -
stratze 9 .___________

Hilfe für d . Haus -
halt für einige
Stund , d . Tages
gesucht Taunus »
stratze 6 , 1, St .

Hilfe für leichte
Räharb . halb¬
tags gef . Karl -
stratze 17 , P . lks .

Hilfe , saub . , für
gepfl . Haushalt
Mittw . u . Frei¬
tag Dorm . , evtl ,
andere Tage n .
Vereinb . gesucht .
Frau Seeling ,
Sophienstratze 3 ,
Telefon 26384

Altmaterial - Wiegand
PaULÄnE,XMe ’a ‘* T‘ lef -

Hochstättenstr . 6/8 28651

F . Ad . Müller
Söhne , Wiesb . ,
Taunusstratze 44 .

Büglerinnen,auch
tageweise gef .
Wäscherei Dauer
Eckernfördestr . 3 .

Näherin , erfahr .,
s, Priv .-Haush .
alle 14 Tage
gesucht . Näheres
Telefon 28321 .

Schlafzi » . , weiß ,
gehr . , bill . z. vk .
Adr . T .-Verl , 8z

l -auch , neuwettia .
mod . , zu verk .,
Preis 140 M ., b .
Eichhorn ü erbet «
stratze 7 . L " den .
Eino " Ter
fahrt . „

Bäckerjacke , 2 P .
Kindersch . ,Gr . l8 -
19 , Kd -Wagen¬
decke , K .-Bettm . ,
a . g . e ., vk . Sell ,
Hermannst .28HP

« rammoph . , mass .
Eiche , 45 M . vk .
Anzus . 11 -2 llhr .
Adr . T .-Vl 8n

Koffer -Radio
( Saba ) zu verk .
Hermannst . 16 , P

3 —4 -Zimmerwohnung mit oder ohne
Zentralheizung in Wiesbaden oder
Umgebung für sofort gesucht . An -
geböte u . A 609 an Tagbl .-Lerlag .

Zimmer , eleg . möbl . , evtl , mit Couch ,
Zentr -Heiz ., Telefon , Bad in Billa ,
freie Lage , von gebildeter Dame
gesucht . Angebote u . K 348 T .-D

Trockene , Helle Lagerräume Nähe
Dotzheimer Stratze zu mieten ge¬
sucht . Angebote u . Schlietzsach 56 ,
Hauptpost Wiesbaden , erbeten .

Austräger , guter
Radfahrer , für
ganze Tage sucht
Blumenh . Becker
am Kranzplatz

Ausläufer für %
Tage sofort ge¬
sucht . Koch am
Eck._________________

löursche o . Mann
für Besorgungen
ges ., auch stdw .
Papier -Hotzfeld ,

Mauritiusstr . 5 .
Laufbursche oder

-rnädchen sofort
oder z. 15 . Nov .
1941 ges . Blum .,
haus Ebensen ,
Luxemburgplatz .

H .-Wintcrmantel ,
mittl . Er ., Frack
m . Weste , Smok .
m . Weste , Eehr .
m . W ., a . g . e .,
vk . Adr . TV . Tc

Herr . -Wiuter - ü ?
tlbergangsmant . ,
sowie schwatze
Jacke mit gestr .
Hose , a . g . erh .,
zu verk . Besicht .
Sonnt . 10 — 12 U .
Bort .Rerostr .18,1

H .-Mantel , Er .50 ,
gut -erh . , zu vk .
Adr . T .-Bl . Sx

Stundenfrau ge¬
sucht . Hotel Bier
Jahreszeiten .

Stundenhilfe für
g . Haush wöch
2— 3mal gesucht .
Ang . Tel . 21428
Kreidelstr . 11 , 1.

Stundenfrau tgl .
2— 3 Stund , für
Haushalt gesucht .
Bub , Bientano -
ftratze 7 , Nähe
Lutherkirche .

Stundenfrau tgl .
2— 3 Stund , ges .
Kapellenstr . 58 ,
Parterre .

Putzfrau tägl . für
2 -3 Std gesucht .
Ota Schuhhaus ,
Langgasse 25 .

Putzfrau , sauber ,
für tägl . 3 Vor -
mittagsstd gef .
Frau Neudorf ,
Eutenbergpl . 2 .

Putzfrau für 3 5 .
4 Stunden tägl .
gesucht . Wäscherei
Rund , Riehlstr . 8

Bifammautel , etwa 200 la Felle ,
Wamme , mod . verarbeitet , grobe
Figur . Seehundsmantel , dieselbe
Grosse und erstkl . rote Fohlenjacke
zu verk . Angeb , u . Z 558 a , TV .

Auto ! Opel P . 4 Kabriol .-Limoufine ,
in allerbest . Zustand , z. Schätzungs -
preis zu verkaufen . Ruf 21719 .

Komb . Junoherd , gebraucht , gut er¬
halten , preiswert ab Hochheim zu
verkaufen . Anfr . unt . FM 140 qn
Ala , Frankfurt a . M .

I Heirat»

Staatsbeamt . , oh .
Anh . , 60er , 1,70
gef ., schlank , en .,
natutL , w . Ebe
m . D . oh . Anh .
n . genff Heim b .
55 I Bildang .
L 348 an -T .-V .

rkjShriger , mitt .»
gross , in fester
Pofition , iugend -
liche Erfch . , sucht
durch Heirat pass .
Lebensgefährtin .
Rur etnftgem .
Bildzuschriften u .
diskreten Be -
dinauna erbittet
unter G 349 an
den Tagbl -Verl .

Dame , unabh .. ge¬
bildet , natur - ,
fünft « und sport -
lieb ., sehr häus¬
lich . wünscht mit
vornehm . Herrn
zw . 45 -55 Jahren
zw . spät . Heirat
i » Verhindung
zu treten . Ang
u . A 608 T -Dl

ZniWbilieii |
(Sorten o. Erund -

stück, 30- 60 R .
Röhe Straften «
Mühle , v Privat
zu kauf gesucht
Ang M 350 TB

Perstauer -Maniel
neuwert ., Gr . 42 ,
t . Austt . zu ver¬
kauf . E . Mende ,
HSfnergasse 13 , 2

Hrn . -Pelzmantel ,
gross « breit « Fig .
Länge 125 cm ,
Futter : Natur -
Bisam - Rücken ,
Krag . : Austral -
Opossum , neue
Überzug , f . 700 .-
a . g . e „ zu verk .
Adr . T .-Dl . Sm

Weibl . Kraft , tüchtig , welche die
Durchichreibe -Buchführung versteht ,
für Büro sofort gesucht . Nur solche
mit guten Empfehlungen mögen sich
melden . Vorzustellen vormittags
Kleine Schwalbacher Stratze 1, 1 .

Mangleriu oder Hilfskraft zum Ln -
lernen sucht Neuwäscherei Kirsten .
Schamborststrafte 7 .________________

Frauen und Mädchen für leichte Be -
!ck tiaunp auch halbtaas aesuchi
Kollaplast GmbH .. Wiesbaden
Hindenburgallee 60 .

2- od 3 -Zim .«W .»
schön , hell , sofort
o . später gesucht .
Ang . E 344 TV .

2 -Zim .-W ., möbl .,
Küche , Bad , el . ,
Z .-Hz . , R . Kur¬
park . v . Dauerm .
gef . Ang .m .Prs -
Ang . E 347 TD .

2 ^ -3 -Zim .-Wohn .
v . Pol .-Beamten
in Wiesbaden o .
Umg . , w . mögl .
mit Sorten , ge¬
sucht . Angeb u .
B 350 an T .-Dl .

Zim . od . Mans . ,
eins , mbl . , hzb . ,v .
Berufst , z. m .ges .
Ang . H 345 TD .

Möbl . Zim . , Nähe
Luifenpl . . z. 1 .12 . -
gefucht . Ang . u .
W 353 an T .-D .

Möbl . Zimmer ,
mögl . in . Heiz .,
v . Reichsangest .
gef .Bett u .WSsche
r . g . w . N .Taun .»
unb Wilhelmstr .
Ang . D 354 TV .

Zimmer , einfach
möbliert , für
Arbeiter sofort
gesucht . Kohlen¬
handel Oranien ,
Wilhelmstr . 11 .
Telefon 27558 ,

1- u . 2 -Bettzim . ,
möbl . , evtl , auch

Läuserfchwein zu
verkaufen . Heinr .
Schäfer , Wi «s -
baden -Bierftadt ,

Ranroder Str . 3

Milchschafsbock ,
ostfrisischer , 6 M .
alt , zu verkauf .
Wilhelm Held ,
Adolsstr . 8 , V . 3

Kanarieuhähne z.
verk . Harting -
stratze 13 , 4 lks .

Kfm .-Sna . . selbst
u . sich. i . Rott , u
all . kftn Arb . s
f. , . 1. 1. 42 en
früh . z. neränd
Ana . M 354 TD

Buchhalter , perf . .
sticht Nebenbe -
fchältinuna Ang

I u . E 338 T .-Vl .

Separatjim . , eleg .
m . gr . Schreibt . ,
behagl . eingei . ,
sofort od . später
zu um . (Soeben «
stratze 10 , 1 Hs .

Zimmer , gut mbl .
a . b . Herrn , auch
Kurgast , sofort z .
nerm . Er Burg -
strotze 6 , 1.

2 lanfarbe , möbl .,
zu nm . Luisen -
trofte 18 , 2 .

D - ppelzim ., gut
möbl ., z. v not »
überg .u .bauetnb
Netostt . 20 , 1 r .

Zim . , gut möbl . ,
1 u . 2 B . , z. nm .
Taunusstt . 37 , 1.

Wohnschlafzimmer
behaglich möbl . ,
Z -Hz . , ft W ., z.
n . Parkstr . 12 , 2

Mansarde , möbl . ,
o . SB. , m . elektr .
Licht u . Ofen zu
n . Schwalbacher
Strafte 2 , 2 . St .

Mansarde , klein ,
saub ., möbl . , frei
Taunusstt . 86 . 2 .

Mans . , mbl ., hzb . ,
hell , im 3 . Stock ,
«ig . Kochgas u .
Licht , a . berufst ,
ölt . Frl . zu nm .
Oranienftr . 25 , 2

Wohn - u . Schlafz .
behaglich möbl .,
in gepfl . Haush .

gute Wohnlage
sofort abz . Näh .
Telefon 21496 .

1 8 «. Zimmer z.
Unterstellen von
Möbeln zu ver .
mieten Yorck »
straft « 1 , 4 . 6t . r

Zim . , schön . leer ,
zu nenn . Ang . u .
S 354 an T .-Bl

Kaum , gtöft . , als
Lagerraum , bzw .
Werkst . . Blücher¬
str . 8 , sof . z. um .
Näheres Dorm .
Schützenhofstratze
Nr . 13 , 1 . Stock

Mittgesiiche |
1 Zim . und Küche

ovgeschl . , m . SB .,
Eas u . El . gef .
Preis b . 40 Mk .
Ang . T 354 TV .

1 Zim . m . Küche
ober 2 Zimmer
gesucht . Ang . u .
K 846 an T .-V .

1 Zim . u . Küche
ob . leere Mans ,
gesucht . Angeb .
u . K 345 TV .

Wohnung , 2 Zim .
u . Küche , u . Ehe »
paar ges . Vorort
auch angenehm .
Ang W 348 TV .

2 -Zim . -W » hnuug
u . Ehepaar balb -
mögl . ges . Miete
bis 40 Mk . An¬
geb . K 347 TD .

2-Zim .-Wohnung ,
sch. , evtl . gt . 1-
Zim .-W . Nähe

Regier , in ruhig .
Haus gef . Biete
2-Z .-W . Miete
t . 30 . RM .. . An »
geb . S 344 TD
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Wanduhr , geschl .,
b . Kochdunst ver -

5CMUHPFLEGE J

brouchen notwendig die täg¬
liche Nahrung einer guten
Schuhcreme , damit sie jede

Beanspruchung aushalten .

Schreibmasch . , gut
erh . , t>. Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . T 342 TV .

Erst recht
die Arbeit !

schuhe

gesucht . Äng . m .
Ang . v . Marke
u . Preis erb . u .
B 352 an T .-Vl .

f ein f -

Weinbrand ■

! der hält / <

iwasfemName
! verspricht ;

erhalten , f . 10j . . - _______________
Jungen zu kauf . Reiseschreibmasch .
gesucht . Angeb . ob . and . Schreid -
unt . F 351 an I maschine zu kauf .

Barzahlung zu
kaufen gesucht .
D . Kannenberg ,

 Easheizofen oder
IC1DO"

. Radiator z. kauf .

Kleiderschrk . , 1 b .
1,30 m , weih , u .
Teppich , 3X4 , g .
erh ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 347 an T .-VI .

Schwalb Str . 73
Telefon 23129 ,

Wissen Sic schon , daß es jetzt
Klüver ’

s Waschpulver gibt !
Fragen Sie Ihren Drogisten !
W . Traudt , Scbwalbacher Str . 99 ,
Alexi , Michelsberg 9 , R . Schnei¬
der , Römerberg 2 , L . Kimmel ,
Nerostraße 46 , O . Rohrbeck , Ecke
Scbwalbacher u . . Mauritiusstraße

Des anhaltend . Andranges wegen
nochmals einige Tage verlängert

3. Woche

Ihr Rundfunkberater spricht :

Gründlich , wie immer , werden
Rundfunk -Reparaturen in der

tipp -topp eingerichteten Werk¬

statt des Rundfunkberaters aus¬

geführt . Da der Arbeitsanfall

gestiegen ist , dauert es jetzt
zwar länger , aber dafür können

Sie ein Gerät abholen , das wie¬
der tadellos in Ordnung ge¬
bracht ist Ihr Rundfunkberater
Radio - Fachgeschäft DipL -Ing .
Haußmann u . Eggeling , Kirch -

gasse 29 , Ruf 25788 .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18 ,
Ruf 26832 .

Ausziehtisch , mod .
und Stühle , zu
kaufen ges . Ang .
u . M 348 TV .

1— 2 Peddigrohr -
sessel , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 349 TV .

Seite 8 Rr . 262

Park - Li chtspiele W iesb . - Biebrii ch .
Ruf 61172 . Spielplan Donnerstag
und Freitag : Wiederaufführung .

Das große Lachen über einen

der erfolgreichsten lustigen

Bühnenschwänke . . . . .Vater sein

dagegen sehr !“ Glück im Sc _ oß

mit Luise Ullrich und ein Ko¬

miker von Format Richard
Romannowsky . Jugendl . haben

keinen Zutritt Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg¬

lich 19 .30 Uhr .

Rohhaar kauft
Holland , Sedan -
strahe 5 .

Eh - o. Wohnzim .,
gut erh ., nur v .
Privat z. k. ges .
Ang . 8 352 TB .

Kücheneinrichtung
gut erhalten , m .
2 Schränken od .
mit Büfett zu
kaufen gesucht .
Ang . H 346 TV .

Küchenabsälle , Futzmehl , von Schro .-

Mästerei gesucht . Braun , Wiesbad . ,
LangenbeSplatz , Ruf 29225

Diegute Waream den SkIoI-Werken

Tauchsieder , 220
Volt , ges . Ang .
u . G 334 a . TV .

Gemälde , gut ., Aufstellsachen , Gläser ,
Porzellane , Geigen , Radio , Uhren ,
Taschenuhr . , Teppiche , alt . Schmuck ,
Spielsachen , Eisenbahnen usw . z. k.

Verkaufen Sie Ihr
A I & m oder vorteilhafter noch ,
AligO avertauschen Sie es ge¬
gen ein wertvolles künstlerisches

Schmuckstück v. Goldschmiedemeistei
Lange . 47

(C .40/9005 )

Film -Palast , Scbwalbacher Str .

Heute , Freitag , 15 .00 , 17 .20 , 19 .30

Uhr , letztmalig das entzückende
Lustspiel „ Lauter Taigen mit

Fita Benkhoff , Albert Matter -

stock , Herta Feiler , H . Weißner ,
Joh . Riemann . Es ist gestern
viel und herzhaft gelacht wor¬

den . Samstag und Sonntag : der

große Willy -Forst -Film . .Burg¬

theater “ mit Werner Krauß ,
Hortense Racky , Olga Tsche¬

chowa , Hans Moser auf viel¬

seitige Wünsche in Wiederauf¬
führung . Bei diesem Film hat

die Jugend Zutritt . Kinder

unter 10 Jahre aber nur in Be¬

gleitung Erwachsener . Wir bit¬

ten . die Anfangszeiten möglichst
einzuhalten . Jedes Programm
beginnt mit dem Hauptfilm , die

neueste Wochenschau läuft im -

mer am Schluß des Programms .

Capitol . Am Kurhaus . Birgel

. . . . . . reitet für Deutschland .

Gertr . Eysoldt , Gerhild Weber ,
Willi Rose . Herbert A .E . Bohme ,
Hans Zesch -Ballot , Paul Dahlke ,
Bud . Schündler . Walter Werner .

Ein Denkmal deutschen Reiter -

tums — ein großer Ufa -Film ,
erschütternd in seiner mensch¬

lichen Tragik , aber mitreißend
in seinem aufbrausenden Lebens -

willen . Jugendliche zugelassen !

Dazu die neueste Wochenschau .

Beginn : 14 .45 . 17 .00 . 19 .20 Uhr ,
Ende etwa 21 .30 Uhr . Sonntag

ab 12 .45 Uhr . ___ __ —

Apollo . Moritzstraße 6 . Brigitte

Hortiey , Käthe v . Nagy . Albin

Skoda in dem märchenhaften
Abenteurerfilm „ Liebe , Tod und

Teufel “ . Nicht für Jugendliche .

Dazu die neueste Wochenschau .

Beginn : 14 .45 . 17 .00 . 19 .20 Uhr ,
Ende etwa 21 .30 Uhr - Sonntag

ab 12,45 Uhr .__ ___

H .-Wintermantel ,
gut erh . , Er . 48 ,
sow . Knabenrad
zu kauf , gesucht .
Ang . G 353 TV .

Frack - u . Smok .-
Anz ., schw . Jack -
Anz . , Gröhe 1,75

Metronom , g . erh .
zu kaufen gesucht .
Ang . W 344 TV .

Damen -Skischuhe ,
g . erh . , Gr . 39/40
zu kauf , gesucht .
Ang . G 350 TD .

Ski - Stiesel , gut

Baumfällen , so¬
wie Kippen wird
prompt ausge¬
führt . Anhaus ,
Wellritzstrahe 44 .

Schneiderin n . n .
ei . Wäsche zum
Nähen an . Ang .
u . W 349 T .-V .

Fremdsprachl .Lek -
türe ( frz . , engl . ,
ital . ) z. kauf , ge¬
sucht . Schlieh -
fach 89 Wiesb .
Kleinbild -Fot » ,
Film , zu kauf ,
ges . Angeb . unt .
M 345 Tagbl .-V .

Pelzmantel , neu¬
wert ., Er . 46/48 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 351 TV .

Puppe , schöne , zu
kaufen gesucht .
Tel . 28336 oder
Lessingstrahe 9 .

Zelluloidpuppe u .
Knabenmantel
s. 14 -15 {. , g . erh .,
zu kauf , gesuchr .
Ang . D 350 TV .

Kinder -Dreirad z.
kaufen gesucht .
Telefon 21010 .

Küche und Zim .-
Tisch m . 4 Stühl . I
zu kaufen ges . I
Ang . D 345 TV .

Möbel aller Art ,
kompl . Einricht . ,
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Hasel,Michelbach
( Rass . ) Tel , 176 .

Möbel , An - und
Verk ., Holland ,
Sedanstrohe 5 .

Büsett , Kleider ,
schränke , Vertiko ,
Wascht . , Bücher¬
schränke , Schreib¬
tische , g . Nach ! .,
sow . Einzelmöbel
aller Art zu
kauf . ges . Heesen

| Bleichstrahe 36 .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -

kirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10,1
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 . — Beicht¬
gel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 ,
So 6— 8 . — Dreifaltigkeitskirche :
So hl . M . 7 , 8 . 9 , 10 ; Werkt , hl .
M . 6 .30 u . 8 ; Di . u . Fr . 7 ; Mi .
6 .20 ; Andacht ; So . 14 .30 u . 17 .30 .
Sa . 17 .30 ; Beichtgel . So . ab 6 .30,1
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria -

Hilfkirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 . 1
10 ; 20 Andacht : Werkt , hl . M . 6 .1a .
7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ;
Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 .
So . ab 6 . — St . Elisabethkirche :
So . hl . M . 6 .15 , 7 , 7 .45 . 8 .45 . 10
u . 11 .30 ; Andacht So . u . Di . 17 .30 ;
Werkt , hl . M . 6 .30 . 7 .15 u . 8 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 , Fr . 17— 19 Uhr .
Alt -katholische Kirche : Schwalbacher
Strahe 60 . KE . (Diasp .)

Freikirchen : Baptistengem . Adler -
strahe 19 . So . 15 Eottesd . , Mi . 16
Bibelft . — Ev .-luth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Str . 8 . So .
10 Eottesd . — Christ ! . Gemeinde ,

Kinder -Dreirad z.
kauf . ges . Ritter
Taunusstrahe 47

Kan . -Vogelbauer ,
g . erh . , zu k. ges .
Ang . K 344 TV .

Kleid .- u . Wäsche¬
stücke f . Mädchen
v . 7 u . 14 Jahr .,
Knaben 4 , 6 , 10
I ., a . g . e. , ges .
Ang . 8 336 TV .

Stiefelhose f . schl.
I Herrengr . u . 1 P .

feste Arbeit ? - od .
Skistiefel , Er . 44 ,
a . g . erh . , ges .
Angeb . unt .T 339
a . Tagbl .-Verl .

2 Trainings -Anz . ,
evtl . m . Hosen ,
g . erh ., für 4- u .
7jähr . Kind ges .
Wipprollei und
Eisenbahn zum
Aufzieh , gesucht .

I Kunkel , Eoeben -

strahe 14 , 3 r .
D .-Schuhe , 38 u .

39/40 , Kn .-Sch .,
31 u . 38 , sowie
H .-Unterw ., all .
g . erh ., z. k. ges .

| Ang . T 352 TV .

Gas -Backherd,ge -
braucht , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 319 an T .-V

Waschbütte , Holz
oder Zink ) gut
erh . , z. kauf ges
Ang . L 288 TV

! Serloren • Sksmide» |

Puppenwagen , g .
erh . , zu kauf . ges .
Lenz , Rüdes .
Heimer Str . 5 , 3

Puppenwag . , ge¬
hr ., zu kauf . ges .
Ang . M 349 TV .

Puppenwagen ,
mod . , zu kaufen
gesucht . Eraneis ,
Eltvill . Str . 6 , 2

Puppenhaus mit
Einrichtung , ein
P . schwz . Marsch¬
stiefel , Er . 44 , d .
g . erh . , zu k. ges .
Ang . K 351 TV .

Pelzmantel , gut *
erh ., Gr . 46 , f .
schl Fig . , sow .
bl . Strickkleid od .
Strickweste Er .46

zu kauf , gesucht .
Ang . L 345 TD .

Pelzmantel oder
Stoffmtl ., a . g .
erh . . Er . 38/40 ,

Briefmarkensammlung und bessere
Einzelmarken lauft sosort Sammler
Doelklein , Mainz , hauptpostlagernd

Lriesmarken -Sammlung mögl . gr .
Objekt zu kauf . ges . Angeb . m . kurz .
Beschreibung und Preis erbeten .
Komme sosort zur Ansicht nach dort .
E . Wenzel , Briefmarken -Fachgesch .
Frankfurt a . Main , Hauptwache 1 ,
Telefon 26765 __

Evangelische Kirche Erläuterung :

W --- Wochenschlutzandacht , HE -

Hauptgottesdienst ; EF — © ottes *

stier ; KdE --- Kindernottesdrenst ,
Abm = Abendmahl ; B — Bibel - 1

stunde ; F - Feierstunde . - Sams¬

tag , 8 . 1941 , » ergkrrche 17

W Dr . Vömel . Sonntag . 9 . Rov ,
Marktkirche :10 HE ( a . Gefallenen -

gedenk -E ) , Dr . Borngasser ; 11 .15

KdG ; 17 E , Landesbischof Lrc . Dr .
Dietrich . — Bergkirche : 10 HE , I

Fries ; 11 .15 KdG . — Ringkirche :

10 HE , Abm . Hahn ; 11 .15 KdG .
Hahn ; 11 KdG , Klarenth . Str 2 ,
Mulot . - Lutheikirche : 10HE .
Chelius ; 11 .30 KdE ; 14 Taubst .- E ,
Mencke ; Di . 16 B , Dr . Vömel —

Kreuzkirche : 10 EF , Keller ; 11 .30
KdE ; Mi . 16 F , Mulot - Pauli -

nenstift : 10 EF , Elchhoff . —

Biebrich : Hauptkirche : 10 HE ,
Albert ; 11 .15 KdE . - Oramer .

kirche : 10 HE , Lauth . — Waldstr . :
10 HE . Volz . - W .-Dotzheim : 10

HE , Conradi ; 11 KdE ; So . 17 B ,
Mo . 20 Chor . — W .-Bierstadt : 10

HE , Zimmermann ; 11 KdE . — W -

Erbenheim : 10 HE , Schmidt ; 11
KdE . — W .-Sonnenberg : 10 HE ,
Lic . Dr . Erün ; 11 KdE ; 14 EF ,
Betzler ; Mi . 20 Frk , Wartburg . —

W .-Rambach : 13 .30 E , Li . Dr . Erun .

Läufer ( Lin . ) a .
guterh . Teppiche
zu lauf , gesucht .
Raabe , Bierst .
Strotze 19 .

R - tzhaarmatrotzen
wenn auch Drell
schadhaft, ; , tauf ,
gesucht . Peter ,

D .-Pelzmantel zu
k. ges . Ich lege
Wert a . g . e . od .
neuro . St ., d . ich
als Privatp . z. e.
Gebrauch suche .
Ang . L 341 TB .

Pelzmantel , Er .44
in beit . Zustand
zu kauf , gesucht
Ang . F 337 TV .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12 ,

Damen - Herren — „ Salon

Figaro “
, Telefon 26868 ._______ __

Ihre Einkaufsstätte für Schmuck

aller Art , das „ Schmuckkäst¬
chen “

, Latiggasse 9 , zeigt Ihnen

gerne aus der reichhaltigen Aus¬

wahl dieses oder jenes Schmuck¬

stück , was Ihnen oder einem

Beschenkten gefällt . Kommen

Sie aber bitte nach Möglichkeit
in den Vormittagsstunden , da¬

mit Sie in aller Ruhe ihre Ent¬

scheidung treffen und wir Sie

noch sorgfältiger bedienen kön¬

nen . Also : „ Schmuckkästchen ,
Inhaber A . Möller , Langgasse 9 .

gegenüber Schützenhofstraße .

W .Hinnenberg K . G . Langgasse 15 ,
Tel . 59416 . Rundfunk -Reparatur

Seifen - u . Bürstenquelle - Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen ArtiKei

zur Pflege von Haushalt u . Ge¬

schäft . Einkaufstaschen - reiche

Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch -

gasse 11 , Wiesbad . , Fernr . 27003

Christl -Bettfedern - hygienisch
einwandfrei veredelte böhmische
Federn . Hohe Füllkraft , lange
Lebensdauer . Muster gratis . Jos .

Christi Nchf . Cham -Opf - 425

Briefmarken (Sammlungen , im -

ftier barzahlend ) zu kaufen ge -

sucht . Besonders : Deutsch ^
Reich , ungebraucht , v . 1924 -1939 .
Briefmarken -Heß , Mauntius -

straße 16 , Fernruf 28545 ._______

Skier , komplett ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 351 TV . __

Klaviere b . 550M Schreibmaschine
in bar zu kaufen L^ - z . kauf . gej .

gesucht . Klavier - Preisangeb . mit

G , Mainz , M - rk - nang . erb .

Weihergarten 9 . u - A 603

Telefon 42669 . Nähmaschine für

Klaviere , gebr , W °rksfrau °ngr

im Preise bis gebraucht , n gut

500 RM . bei erhalt zu kauf .
1 gesucht . Angeb .

mit Preis an
Didier -Werke A -

5 Tage Versteigerung . Montag ,
den 10 . , Dienstag , den 11 . , Don - |
nerstag , den 13 . , Freitag , den 14.
und Samstag , den 15 . Nov . 1941 ,
jeweils vorm . 9 Uhr beginnend , I

durchgehend , versteigere ich in |
meinem Versteigerungslokal in .
Wiesbaden , Schillerplatz 2 , im
Auftrage , einer Behörde aus I
nichtarischem Besitz freiwillig I

geg . bar : Antike Möbel : Barock¬
schränke , Barockbank , Kom - 1 !
moden . Louis XVI . - Garnitur ; I
Sofa , 3 Sessel u . 4 Stühle mit
Aubussonbezug , große Anzahl
Sessel , eingel . Spiel - u . andere I
Tische . Ständeriamp .. Fayencen .
Markenporzellane , Speise - und I
Kaffeeservices , Gläser , Kristalle , I
Silber , Gemälde , Stiche , fünf I
Perser -Teppiche , mehr . Brücken . I
französische Gobelins , Brokate ; I
Herrenzim .-Einrichtung , Speise - 1
zimmer -Einrichtungen . Klavier , I
Flügel , Chippendale - Garnitur : I
Tisch , 2 Sessel , 2 Stühle ; Couch¬
garnitur ; rohrgeflocht . Couch , I
2 Sessel . Satztischchen ; mod .
Schleiflack -Kücheneinrichtung ;
Gasbacköfen , moderne Schreib¬
schränke , verschied . Couches , I
Sessel , Sofas . Rauch -, Näh - , Bei - I
stell - , Tee - , Stahlrohr - , Schreib¬
maschinen - , Satz - und Bridge - 1
tischchen , Soennecken -Schränk -
ätüriger Kleider - und Wäsche - 1
schrank , 2tür . Kleiderschrank ,
V orratsschrank , Rollschränk - 1
eben , einzeln . Diplomat , Metall - 1
betten , Nachttische , Schreib¬
maschinen , kl . Goldvitrine . Fri - |
gideire -Kühlschrank (120 1) , Eis - 1
schrank , mehrere Teewagen . I
versenkbare Nähmaschine , Per¬

sonenwaagen , Petroleumöfen ,
mod . Beleuchtungskörper aller
Art , Bestecke , 1 große p

.
Haus - u . Küchengerät , Geschirr ,
Gläser , Bücher , Bett - u . Tisch¬
wäsche , Matratzen , Federzeug .
Sofakissen , Steppdecken , Kamel¬
haardecken , Koltern . Gardinen ,
Portieren , Läufer , V orlagen ,
Dekorat . -Stoffe , Bettumrandun¬

gen , sowie viele andere Gegen¬
stände . Besichtigung : Samstag ,
den 8 . November von 8 — 17 Uhr .
Karl Hecker . Auktionator u .

Taxator . Wiesbaden . Schiller¬

platz 2 , Telefon 23065 .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Fuhrwerkswaage in Wiesbaden -Sonnenberg

Die öffentliche Fuhrwerkswaage in Wiesbaden -

Sonnenberg bleibt wegen Herrichtungsarbeiten und

gesetzlicher Nacheichung een Montag , 10 . Rov . , bis

Samstag , 15 . Nov . 1941 , einschließlich für Verwiegungen

^ Äiesbaden , 5 . Nov . 1941 . Der Oberbürgermeister .

Die Kellnerin Anna
das Schicksal einer MutterI

MitFranziska Kinz .OttoWernicke
ElfriedeDatzig .WinnieMarkus
Herrn . Brix , H . Olden , Paul
Dahlke , Th . Dannecker u . a . m

Ole neueste deutsche Wochenschau

Wo . 15 .00 , 17 .10,19 .30 So 13 .00Uhr

lugendliche nicht zugetassen

THALIA
- Kirchgasse 72 " ■

schl- Fig g . e .
s. Hotelangest .
direkt aus gut . -------------------
Privatbes . z. k. Kleiderschranke .
Ang . L 353 TV . Waschkommoden ,

Anzug , f. g . erh ., iS '

:« gl Bl ’ : “ - 5 ™

Schwalbacher Str . 44 , 1 . So . 16 .30 ’
tragen kann , zu

Evangelisation . Mi . 16 .30 Bibeist . I lauf . ges . Ang .—
u . D 349 T .-V .

Union -Theater , Rheinstr . 47
„ Zwei Welten “ .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Wer ist so glücklich wie ich “ .
Jugendliche ' zugelassen .________

Drei -Kronen -Lichtsplele , Wiesb .-
Schierstein : „ Im Schatten des
Berges “ .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Der Weg ins Freie “ .

VERGNÜGUNGSSTÄTTEN

Scala . Groß -Varietö . Tägl . 19 .15 :
Strahlendes Varietö . 7 Wang -
Hong -Schu (chinesische Reck -
u . Springattraktion ) . Tanzende
Mannequins (Luxus -Seiden¬
wäscheschau ) . Lord ? ( das My¬
sterium des XX . Jahrhunderts ) .
Der lange Emil (lust . Miniatur -
Zirkus ) , Ballett Sonja Morgana
(akrobatische Girls ) , Smittie
(der neue Portier ) , Maria -Niest -

egge (Verwandlungs -Sängerin ) .
7 Florettys (Damen -Fechtsport -
Gruppe ) . C Jurisch (der Klasse¬
komiker . Samstag , Sonntag u .
Mittwoch . 15 .30 : Familienvorst .
Vorverkauf 11— 13 Uhr und ab
16 Uhr : Scala -Kasse . Tel . 25950 .

Perlarmband , kl . ,I
verloren . Weg I
vom Schwarzen I
Bock , Sonnen - 1
berger Stratze .
Wiederbr . erhält I
Belohn . Portier I
Schwarzer Vock . I

Rotbraun . Knirps
verloren . Wahl , I
Loreleyring 6 , 4 |

R . dr . Handschuh I
ab Moritzstratze , I
Landesmuseum |
» eil . Bitte abz .
Karlstratze 3 , 1,
oder Fundbüro .

Schirm in rot . H .
Mittro . Omn . 2 .4
steh . gel . Wdbr .
e . g . Bel . Müller
Schützenstrahe 1.

Armbanduhr 4 .11 .
gegen y,l Uhr
Rauenthaler Str .
verlor . Geg . hohe
Bel . abzug . bei
Fa . C .T .Wagner ,
Cchiersteiner Str .
Nr . 31 — 33 .

Scetch - Terrier ,
schwarz , aus den
Namen „Peter "

hörend , entlauf .
Wiederbr . erhält
gute Belohnung .
Wzug . Kantine ,
Wolfram - von -

! Eschenbach -Str .

Persianermantel ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 607 TV .

Perstaner - oder
Ozelot -Mant ., g .
erh ., ges . Preis -

ang . H 349 TB .

Fuchspelz , schrorz . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 348 TV .

SB.« o. Regenmtl .
f . 15 — 16j . 3g . ,
gut erh ., z. k. g .
Ang . an Renz ,
Bierstadt , Er -
benh . Str . 28 .

Wintermantel , g .
erh . , f . 17jähr .
zu kaufen ges .

I Erabenstr . 16 , 2.
I Wintermtl . , neuro .

f . bess . jg . Mädch .
I Er . 42 , z. k. ges .

Ang . K 349 TV .
D .-Wint . -Mantel ,

I Er . 46 . , gut erh . ,
Kinderkaufladen
zu kauf , gesucht .
Ang , T 349 TV .

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36 .

Täglich außer montags , 16 una

20 Uhr , große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -

Kapelle Joskör Babari .________

Els -Konditorei Caf6 Buschmann .

Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch , bekannte yor -

zügl . Qualität . Eis -Spezialitaten

Umstädter Brenner -Bier , ganz
vorzüglich , Glas 25 Pfg „ nur

■ Nerostr . 41 „ Zum Treppchen .

„ ______ , - 1 - erd , klein , weih ,
beiten u . Tepp , ( i . ) gut erhalten
gesucht . Peter , I i taufen gesucht .
Bliicherstratze 6 I Bletchstrahe 30 ,
Telefon 29244 . I 1, Stock rechts .

Schränke , Wasch ! , I H ^rd u . Sparherd
Polstermöb,Ma - m Rohr gesucht ,
trotz . , Rr *..... 1 --- - —

E ., W .-Biebrich .
Schnellwaage für

Metzgerei , g . er¬
halten , zu lauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
B 346 an T .-Vl .

Kinderwagen , gt .
erhalt , u . gepfl .,
sow . Puppenbett
zu kauf , gesucht .
Schmidt , Bier -
stadt .Taunusst .28

Kinderwagen , el . ,
dunkelbl . , ver¬
chromt . zu k. ges .
Ang . G 347 TV .

Puppenwag . , gut
erh . , mb . . Kaufl .

I u . Skier f . 6jähr .
Jungen gesucht .

I Ang . F 353 TV .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 :

3 . Woche ! Der große Erfolg ! Ein

Spitzenfilm der Terra : „ Die

Kellnerin Anna “ - das Schick¬

sal einer Mutter ! Mit Franztaka

Kinz . Otto Wernicke . Elfriede

Datzig , Winnie Markus . Herrn .

Brix . H Olden . Paul Dahlke ,
Th . Dannecker u . a . m . Die

neueste deutsche Wochenschau
Wo . 15 .00 . 17 .10 , 19 .30 . So . 13 Uhr .

Jugendliche nicht zugelassen .

Walhalla -Theater , Film - u .Varieta

Der neue Gustav -Frohlich -Film

„ Clarissa “ . nach einem Buch von

Thea von Harbou mit Gustav

Fröhlich , Sybille Schmitz . Gust .

Diessl , Julia Serda W . Scharf .

Spielleitung : Gerh . Lamprecht .

Musik von Giuseppe Becce .

Spannend — Erste Besetzung .

Ein packendes Erlebnis . Bühne .

Billy Jenkins , eine Cowboy¬

schau Die neueste Wochen¬

schau . 15 .00 , 17 .00 , 19 .30 Uhr ,
So auch 13 .00 Uhr .

Ufa -Palast : „ Alkazar “ . Regie :

A . Genia . Das mit dem „ Musso¬

lini -Pokal “ ausgezeichnete b ilrn -

werk vom ruhmreichen Helden¬

kampf des Alkazar vor Toledo

im spanischen Freiheitskampi

geg . den Bolschewismus . Staats¬

politisch u . künstlerisch beson¬

ders wertvoll . Für Jugendliche

zugelassen . Achtung ! Neue An -

fangszelten : 14 .30 , 17 .00 , 19 .30 .

Ufa -Palast . Sonntag , 11 vhr :

Wiederholung : „ Safari - 40 000

Kilometer quer durch Afrika .

Aus dem Inhalt : Die Tochter des

Nail -Stammes . — Kriegerische
Nomaden . - Die Hauptstadt

Nigerias . Die Tierwelt Afrikas .

Zwergvölker und ihr Leben .
„

Vffenjagd . — Der Häuptling
Missa mit seinen 1500 Frauen . -

Afrikanisches Hoftheater .

THEATER , KURHAUS

Residenz -Theater : Heute geschl .
Samstag , 18 .30 bis gegen 21 Uhr ,
St . -R . II : Erstaufführung des
musikalischen Schwankes „ Ein
toller Fall “ von Impekoven u .
Mathern . Musik Peter Igelhoff .
Gast -Regie : Viktor Felix . Sonn¬
tag , 9 . Nov . , nachm . 15 — 17 Uhr :
Der große Lustspielerfolg „ Der
Chauffeue meiner Frau “ ; abends
18 .30 bis gegen 21 Uhr erste
Wiederholung des musikalischen
Schwankes „ Ein toller Fall “ .

Deutsches Theater Wiesbaden :
Heute , Freitag , 7 . Nov . . 17 .30 bis

geg . 20 .30 Uhr , St .-R . E 9 , Pr . A :

„ Don Carlos “ . Oper in 5 Akten
von G . Verdi . - Samstag , 8. Nov .,
17 .30 bis nach 20 Uhr , auß . St .-R . ,
Pr . A : „ Der Graf von Luxem¬
burg “ . Operette in 3 Akten von
Franz Lehar . _____________ _

Kurhaus . Tagesveranstaltungen :
Samstag , 8 . November , vorm .
11 .30 Konzert in der Brunnen -

Kolonnade . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian . Kurkarten gültig .

16 Uhr : Konzert . Leitung : Ka¬

pellmeister E . Schalck . 19 .30 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Eintrittspreis
für jedes Konzert : — .75 KM ,
Kur - u . Dauerkarten gültig .

zu kauf
Hasol .M, ^ ^—
l^ ITH176 .

0 (,Mt A „ g u
‘ iSna, . LE ” ! 7

E

ui kauf gesucht . Easherzosen , hohe

Ang F 352 TV . Marschstiefel , gut

Eisenbettstelle ^ g? I « 6 -, ® r .. 43,JOro .

erh ., kompl . mit
Matratze j . kauf
gesucht . Äng . u .
W 346 an T -V

Heute Freitag
15 .00 , 17 .20 u . 19 .30 Uhr
Letztmalig d . entzückende
Lustspiel v . H . Buhmann

Lauter Lügen
mit Albert Matterstock -
Fita Benkhoff - Herta
Feiler - Hilde Weissner -

Joh . Riemann

Samstag u . Sonntag der
große Willy -Forst -Film :

Burgtheater
mit Werner Krauss —
Hortense Racky — Olga
Tschechowa - H . Moser .

Film - Palast
-.50 - .75 1.00 1.25 1.50 2 .00

Stelle Wandern : Die Wqchenend -
wanderung zum Borstein (Oden¬
wald ) am 8. u . 9. Nov . fällt aus .
Sonntag , 9 . Nov . 41 , Wanderung
der Ortswaltung Süd -West -end
Unter den Eichen , Platte , Trom¬
peter . Rassel . Kellerskopf , Ram -
bach , Sonnenberg , Wiesbaden .
Treffpunkt : 9 .00 Lahneck .

Proben des Singkreises : Die Pro¬
ben sind für die Folge nicht
mehr Freitags sondern Diens¬
tags und beginnen um 19 .30 Uhr .

VEREINSNACHRICHTEN

Nassauischer Kunstverein . Wies¬
baden : Die Weihnachtsausstel¬
lung 1941 findet vom 30 . Nov .
bis zum 29 . Dezember 1941 statt .
Die Einlieferung der Arbeiten
der hiesigen Künstlerschaft hat

Montag , den 24 . Nov . , nm 11 — 13
bzw . 15 — 18 Uhr zu erfolgen im
Ausstellungsraum , Wilhelm -

straße 12 . Zugelassen sind je
drei Kunstwerke , d . h . : 01 ,
Graphik , Plastik , kunstgewerbl .
Arbeiten . (Die Größe für Bilder
nicht über 1,20 m Längenmaß .)

SPORTXALENDER

Handball -Kreismeisterschaft :
HSG . Wiesbaden — Luftwaften -

SV . Wiesbaden I , Samstag , den

8 Nov ., 16 Uhr . Reichsbahnplatz .

Gut rasiert -

qut gelaunt !
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